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Deutſchland.
Berlin d. 28. Februar. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Mühlenbeſitzer Franz Heiſig zu GroßNjmsdorf im Kreiſe Coſel
die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen. Der Dirigent der
Königin Louiſe Grube in Oberſchleſien, Berg Inſpektor von Gellhorn,
iſt in gleicher Eigenſchaft an das Steinſalz Bergwerk zu Erfurt ver
ſetzt. Der Baumeiſter Rumſchöttel zu Eisleben iſt zum königl.
Eiſenbahnbaumeiſter ernannt und demſelben die Eiſenbahnbaumeiſter
ſtelle bei der StargardPoſener Eiſenbahn zu Stargard i. Pr. verliehen
und der königl. Eiſenbahnbaumeiſter Niemann zu Stargard i. Pr.
in gleicher Eigenſchaft nach Breslau verſetzt worden.

Se. Maj. der König empfing heute Mittag den geſtern Abend aus
wen ElbHerzogthümern eingetroffenen Gouverneur v. Manteuffel. An
der heutigen Conſeils Sitzung nahmen der Gouverneur v. Manteuffel,
der General Moltke, der Chef des Militär Cabinets Oberſt v. Treskow
Und der Botſchafter Graf v. d. Goltz Theil.

Die heutige „Provinzial Correſpondenz ſchreibt über die neueren
Verhandlungen mit Oeſterreich Das Auguſtenburgiſche Parteitreiben
regte die Verhandlungen an. Preußens Vorſtellungen wurden durch
eine öſterreichiſche Depeſche vom 7. Februar beantwortet welche jedoch
den preußiſchen Geſichtspunkten die erwartete Berückſichtigung nicht an
gedeihen ließ. Dieſe Depeſche blieb bisher preutziſcherſeits unbeantwor
et und wird es wahrſcheinlich bleiben. Die Nachricht Preußen habe
vereits ein Ultimatum an Oeſterreich gerichtet, iſt völlig unbegründet.
Allerdings iſt zuverſichtlich anzunehmen daß Preußen, ſeinen Schrift
ſtreit ruhen laſſend, deſto entſchiedener bedacht iſt, endlich die volle Er
ledigung der Herzogthümer Frage im Sinne der preußiſchen und deut
ſchen Jntereſſen herbeizuführen. Wahrſcheinlich wird, derſelben Cor
reſpondenz zufolge, wegen der Donaufürſtenthümer Frage eine Confe
renz der Großmächte zuſammentreten. Preußen widmet der Angelegen
heit die lebhafteſte Theilnahme vom Standpunkte deutſcher und euro
päiſcher Jntereſſen.

Die „Nordd. Allg. 3.“ ſagt, auf die Eingabe der holſteinſchen
Landesregierung an den Statthalter v. Gablenz „würden That
ſachen antworten“z es ſei „nicht genug anzuerkennen, daß die Herren
Räthe in Kiel die Sache ſo weit gebracht haben, daß fernere Winkel
züge nicht mehr möglich ſind.“

Die „Zeidl. Correſp.“ ſagt, die Herbeiführung des Definitivums
in den Herzogthümern ſei der Gegenſtand der letzten Miniſterberathun
gen geweſen, doch ſei noch kein Beſchluß gefaßt worden.

Bekanntlich ſind die gedruckten Exemplare des Vorberichts der
Budgetcommiſſion über den Staatshaushaltsetat pro 1866 von
Seiten der Regierung ſchon am Tage vor dem Landtagsſchluſſe mit
Beſchlag belegt worden, als eben die Vertheilung unter die Abgeordne
ten erfolgen ſollte. Die „Rhein. Ztg.“ hatte es unternommen dieſen
von dem Abgeordneten Virchow mit großer Klarheit und Gründlichkeit
abgefaßten Bexicht dennoch zu veröffentlichen. Am Montag Nachmit idieſen Abend gewählte Comité, welches ſich entſprechend cooptiren mö
tag wurden aber die Nummern 56 (erſtes und zweites Blatt), 57 u.
58 (erſtes Blatt) wegen dieſer Veröffentlichung von der Polizei mit

Zugleich erklärte der Beamte, er ſei beauftragt, jede
Jn der Druckerei wurde

ſammlung nach halb zehn Uhr Abends geſchloſſen.
Beſchlag belegt.
Fortſetzung der Veröffentlichung zu konfisziren.
nach dem Manuſcript des Vorberichts Nachforſchung gehalten.

Am Montag Abend fand im Borſig'ſchen Saale eine überaus
zahlreich beſuchte Verſammlung der Wahlmänner des dritten troyirungen, großen Kriegsrüſtungen und nach Wien wegen eines De
berliner Wahlbezirks ſtatt, über deren Verlauf die „V. 3.“ Fol
gendes berichtet: Der Sanitätsrath Dr. Holthoff eröffaete die Ver
ſammlung, indem er ausführte, daß allerdings Stimmen laut gewor
den ſeien welche dieſe Verſammlung im gegenwärtigen Moment wo
die Seſſion geſchloſſen als zwecklos erachtet haben. Allein wo Preu
hiſche Männer zuſammenkommnen, würden ſie ſtets dankend Derer ge
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denken, die beſonders in den Tagen des 10. bis 12. d. Mts. für das
verfaſſungsmäßige Recht des Volkes ſo energiſch eingeſtanden. Er for
dere deshalb vor Allem die Verſammlung auf, ſich von den Sitzen zu
erheben und den verfaſſungstreuen Männern des Abgeordnetenhauſes
ein dreimaliges donnerndes Hoch zu bringen. Die Verſammlung
ſtimmte drei Mal begeiſtert in das Hoch ein. Zum Comité für dieſen
Verſammlungsabend wurden alsdann gewählt: Dr. Holthoff als Vor
ſitzender und die Herren Springer, Dr. Fränkel, Dr. Friedberg und
Hr. Bergenroth als Beiſitzer. Mit rauſchendem Applaus begrüßt, er
griff alsdann der in der Verſammlung erſchienene Abgeordn. Schulze

Delitzſch das Wort:Die Verſammlung, ſagte derſelbe, habe zunächſt den Zweck ſich zu äußern über
den Beſchluß des Abgeordnetenhauſes gegenüber dem bekannten Obertribunalsbeſchluß.
Allein man werde es billigen daß er als thätiges Mitglied des Hauſes hierüber
ſchweige und zwar um ſo mehr, als er glaube, der Einſicht und dem politiſchen Cha
rakter der Anweſenden zu nahe zu treten wenn er nur ein Wort darüber verlöre.
Die Verſammlung habe aber noch einen zweiten Zweck und dieſer beſtehe in der na
türlichen Sitte des Wahlkörpers ſich mit den Abgeordneten des Bezirks beim Schluß
der Seſſion in perſönliche Beziehung zu ſetzen, um ſich mit ihm über ſeine Haltung in
den wichtigſten Fragen zu verſtändigen. Das Abgeordnetenhaus ſei nach fünfwöchiger
Thätigkeit geſchloſſen worden und hierzu habe die Regierung ein unzweifelhaftes ver
faſſungsmäßiges Recht. Ob dieſer Schluß für die Landesintereſſen heilſam ſei, dar
über wolle er ſchweigen. Allein das Haus ſei auch gleichzeitig bis zum Schluſſe ver
tagt worden. Auch zur Vertagung habe die Regierung ein unzweifelhaftes Recht. Ob
aber die gleichzeitige Vertagung mit dem Schluß ſich verfaſſungsmäßig rechtfertigen
laſſe darüber ſei er zweifelhaft, wie auch über die bis jetzt noch nicht dageweſene
Entziehung des Bureaus des Hauſes vor dem erfolgten Schluß der Seſſion ein künf
tiges Abgeordnetenhaus zu befinden haben würde. Habe die Thätigkeit des Hauſes in
der verfloſſenen Seſſion auch keine poſitive Frucht getragen ſo ſeien doch ernſte Ge
winne für die Zukunft erzielt worden. Die Seſſion habe zunächſt bewieſen wie rich
tig die Taktik der Majorität geweſen. Jetzt gelte es, einmüthig zuſammenzuſtehen
und ohne neue Organiſationen dem herrſchenden Syſteme die legale Sanction vorzu
enthalten und allen Handlungen der Regierung den Schild des Geſetzes entgegenzu
halten. Die Tage würden kommen wo man ſich nach der legalen Sanction des Par
laments umſehen werde, nicht blos im Intereſſe des Vaterlandes, ſondern auch im Jn
tereſſe des Thrones. Der zweite Erfolg der Seſſion ſei die Uebereinſtimmung aller
liberalen Elemente des Hauſes, der dritte die Einſicht, daß der Verfaſſungsconflict
nicht mit Compromiſſen zu beſeitigen ſei, durch ſolche vielmehr für permanent erklärt
werden würde. Die Abgeordneten ſtänden jetzt vor dem einzig berechtigten Tribu
nale, nämlich vor ihren Wählern, und ein Beweis wie wenig dieſelben ſich davor zu
ſcheuen hätten liege darin daß man ſie vor ein anderes Gericht geſtellt zu ſehen
wünſchte. Einem Volksgerichte könne man nicht durch Hülfsrichter beikommen und um
die Volksſtimme zu unkerdrücken, dazu gehöre die vollſtändige Auflöſung der Nation.
Dieſe könne aber nur durch Jahrhunderte lange Demoraliſation erreicht werden und
eine ſolche ſei zum Glück in Preußen noch nicht vorhanden wenigſtens habe er und
ſeine politiſchen Freunde dazu nicht beigetragen.

Der Redner ſchlotz unter wiederholtem Beifall, der ſich auch viel
fach während der Rede kundgab. Nach einer längeren Debatte über
eine von der Verſammlung zu bekundende Meinungsäußerung beſchloß
man alsdann einſtimmig die folgende Reſolution: Die heute ver
ſammelten Wahlmänner des 3. Berliner Wahlbezirks erklären, daß die
Majorität des Abgeordnetenhauſes ſich vollkommen auf dem Boden des
verfaſſungsmäßigen Rechtes bewegt hat und daß dieſelben deshalb mir
dem Verhalten und den Beſchlüſſen des Hauſes in allen Punkten ein
verſtanden ſind.“ Fernerhin beſchloß die Verſammlung, daß das für

e, die Vorbereitungen für die nächſten Wahlen in die Hand neh
men ſolle, und mit dem Ausſpruch des Dankes an den Commerzien
rath Borſig für die Ueberlaſſung des Saales wurde dann die Ver

Die „Zeidl. Corr.“ und ziemlich übereinſtimmend auch das „N.
A. V.“ erklären die umlaufenden Gerüchte von bevorſtehenden Oc

finitivums gerichteten Anträgen für grundlos. Das erſtere Blatt
berichtet ferner, Graf Bis marck's Vollmacht zur Schließung des
Landtags ſei facultativ geweſen. Wenn Der Reichenſperger ſche An
trag angenommen worden wäre, ſo würde eine Auflöſung nicht er
folgt ſein.



Jn Köln ſoll zur Begrüßung der Abgeordneten am näch
ſten Sonntag, den 4. März, eine allgemeine Bürgerverſammlung ab
gehalten werden. Es iſt ein Geſuch eingereicht worden, welches die
Einräumung des Gürzenichſaales auf Sonntag Nachmittag zu dem ge
nannten Zwecke von der Stadtverordnetenverſammlung erbittet.

Am 26. Februar hielt in Frankfurt a. M. der Vorſtand des
Nationalvereins eine Sitzung, zu welcher erſchienen waren die
e v. Bennigſen, Nagel, v. Rochau, Sigm. Müller, Metz und

ning.
Das in neuerer Zeit unter dem Namen „Sprengöl“ oder „Nitro

glycerin“ in den Handel gebrachte Sprengmittel darf, laut Verfügung
vom 23. d. M., zur Beförderung mit der Poſt nicht angenommen
werden.

Fürſt Metternich in Paris, ſo ſchreibt man „vom Süden“ der
„K. Z.“, iſt offenbar guf die Lorbeern eines Kaunitz eiferſüchtig. Wie
Fürſt Kaunitz erſt durch ſeine Schlauheit und unter Benutzung bekann
ter Einflüſſe ein franzöſiſch.öſterreichiſches Bündniß, das allen Traditio
nen der franzöſiſchen Politik widerſprach, trotzdem zu Stande brachte,
ſo ſcheint Richard Metternich nicht eher ſchlafen zu können, bis ihm
etwas Aehnliches gelungen, freilich, wie er ohne Zweifel erwartet, mit
glücklicherem Erfolge, wie das einſt gegen Friedrich II. auch mit befann
ken Frauenfäden geſponnene diplomatiſche Gewebe. Sollte die Situa
tion heute vielleicht einige Aehnlichkeit haben, ſo möge man ſich denn
auch erinnern laſſen, was der Vertrag von Verſailles vom 1. Mai
1757 denn eigentlich bezwecken wollte. Jn demſelben verpflichtete ſich
Oeſterreich gegen die ausländiſchen Mächte, die deutſchen Provinzen,
welche es mit ihrer Unterſtützung von Preußen wegreißen würde, ihnen
für immer zu überlaſſen, ja, ihnen ſogar öſterreichiſche Provinzen zum
Lohne Preis zu geben. Frankreich ſollte einen Theil der Niederlande
mit dem Hafen von Oſtende bekommen, das Uebrige, außer Luxem
burg, ein franzöſiſcher Prinz erhalten. Die Feſtung Luxemburg (die
heutige Bundesfeſtung) ſollte zum Vortheile Frankreichs geſchleift und
auch Cleve von Preußen abgeriſſen werden Schweden ſollte das preu
ßiſche Pommern, Polen Oſt und Weſtpreußen, Rußland Kurland und
Samgallen bekommen und zwar für immer! „Was würde wohl
aus Deutſchland geworden ſein, wenn Oeſterreich in die Lage gekom
men wäre, dieſen Vertrag erfüllen zu müſſen wenn das Genie Fried
richs des Großen und die Tapferkeit der Preußen nicht dieſen nichts
würdigen Vertrag mit Kanonenſchlägen vernichtet hätten Der Vertrag
von Verſailles ging von Wien aus vom Centrum des heiligen römi
ſchen Reiches deutſcher Nation, vom Kaiſer, welcher geſchworen hatte,
allezeit Mehrer des deutſchen Reiches zu ſein. Welche Pflichterfüllung
des heiligen Reichs Oberhauptes, wenn er hier die Niederlande, dort
die ganze deutſche Küſte oder Mecklenburg bis Kurland den Feinden
deutſcher Nation freiwillig abtreten wollte!“ Es war Preußen, das
damals Deutſchland vor der äußerſten Schmach bewahrt hat, auf dem
Reichstage zu Regensburg neben dem engliſchen und ſchwediſchen Ge
ſandten (wegen Hannovers und Pommerns) etwa auch noch einen fran
zöſiſchen, polniſchen und ruſſiſchen Platz nehmen zu ſehen. Ein lehrrei
cher Rückblick!

Weimar, d. 24. Febr. Die Berufung eines außerordentlichen
Landtags wird ſich durch die nöthigen Vorarbeiten, die mit allem Eifer
betrieben werden, erſt im April oder Mai ermöglichen laſſen. Viel
leicht iſt es dabei nicht ganz zufällig, daß am 5. Mai dieſes Jahres
unſere Conſtitution ihren funfzigſten Geburtstag feiert.
Man wird es wenigſtens der Regierung im ganzen Lande Dank wiſ
ſen, wenn ſie zu gedachtem Tage die Vertreter des Volkes um ſich
verſammelt hat. Es iſt die erſte Verfaſſung eines deutſchen Staates
geweſen welche Karl Auguſt gegeben; er hat zuerſt dem Volke gege
ben, was des Volkes iſt, und iſt dadurch ſelbſt ein Eigenthum des
deutſchen Volkes geworden und „nennt man die beſten Namen, wird
auch der ſeine genannt.“ Es iſt des geiſtreichen Stifters unſerer Ver
faſſung würdig, daß ſein Werk nicht allein beſtehen geblieben, ſondern
auch weiter entwickelt worden iſt im Geiſte einer ſpäteren Zeit. Dar
um wird der 5. Mai ein hehrer Gedenktag ſein in dem Lande Weimar.

Schleswig Holſteinſche Angelegenheit.
Die Spannung, welche zwiſchen der preußiſchen und öſterreichi

ſchen Regierung beſteht, wird durch das neueſte Schreiben des FML.
v. Gabkenz an die holſteiniſche Landesregierung vorausſichtlich ver
ſchärft werden. Der Statthalter verpflichtet ſich, indem er die Verfaſ
ſung von 1854 vollſtändig wieder in Kraft ſetzt, zur Berufung der
Stande noch im Laufe des Jahres, welche alſo auch ohne die Einwil
ligüng der preußiſchen Regierung ſtattfinden würde. Ferner ertheilt
er der Landesregierung die verlangte Ehrenerklärung und den Unter
zeichnern der ritterſchaftlichen Adreſſe eine ſcharfe Rüge. Mehrfach
wird in Ausſicht geſtellt, daß die preußiſche Regierung die Verhand
lungen über die korrekte Ausführung der Gaſteiner Convention fallen
laſſen und zu Vorſchlägen über ein Definitivum vorgehen werde.

Das telegraphiſch erwähnte Schreiben der holſteiniſchen Lan
des regierung lautet:

„Eurer Excellenz iſt es bekannt, daß abſeiten des Barons ScheelPleſſen in Altona
und anderer 18 Gleichgeſinnter eine Adreſſe an den preußiſchen Miniſter Präſidenten
Grafen v. Bismarck gerichtet worden iſt, in welcher dieſe Petenten unumwunden aus
geſprochen haben, daß ſie das Wohl und das Heil unſeres Vaterlandes nur in der Ver
einigung mit der preußiſchen Monarchie erblicken könnten und der Weisheit Sr. Maj.
des Königs von Preußen vertrauten, die dahin führenden Schritte zu erwählen. Ob
gleich die Landesvertretung darüber ihr Befremden nicht zurückhalten kann, daß holſtei
niſche Unterthanen in Nichtachtung der Beſtimmungen der Gaſteiner Convention ſich
mit ihren Wünſchen und Anträgen einſeitig an Se. Maj. den König von Preußen ge
wendet haben, und die Landesregierung ſich ebenſowenig der Erwägung verſchließen
kann daß es den Petenten unmöglich hat entgehen können daß ſie mit jenen ihren
Anſchauungen hier im Lande iſolirt daſtehen, ſo iſt es doch nicht die Aufgabe der Lan
desregierung, nach dieſen Richtungen hin einzutreten. Wenn die Petenten aber in der
Adreſſe auszuſprechen fich erlauben, daß das gegenwärtige Proviſorium in dem Herzog
thum Holſtein von Umſtänden begleitet iſt, welche mit einem geſicherten und geordneten

nicht ungern. Oberſt Aleſſandri, der hieſige Geſchäftsträger Kuſa's,

Zuſtand der Dinge unvereinbar ſind, und deren längeres Fortbeſtehen das Land nach
Und nach vollſtändig demoraliſiren würde; wenn die Petenten ferner ausſprechen, daß
hier Agitationen getrieben werden, deren ausgeſprochener Zweck als eine ſowohl recht
liche wie moraliſche Unmöglichkeit erſcheine und die jedenfalls dazu beitragen müßten,
den geſunden Sinn der Bevölkerung und ihr Urtheil über ihre heiligſten Jntereſſen zu
verwirren, ſo ſind dies Auslaſſungen, welche die ſchwerſten Anſchuldigungen auf das
Land häufen, das Walten eines geſetzloſen Zuſtandes anzeigen, und dadurch die zur
Aufrechthaltung der geſetzlichen Ordnung von Eurer Excellenz berufene Landesregierungmit den härteſten Vorwürfen belaſten. Hat jene Adreſſe e durch die preußiſche

officielle Zeitung eine Veröffentlichung erfahren, ſo muß die Landesregierung um ſo
mehr ſich verpflichtet fühlen die erhobenen Anſchuldigungen zurückzuweiſen. Es iſt
nicht wahr, daß im Herzogthum Holſtein Agitationen geduldet. werden, deren ausge
ſprochener Zweck als eine rechtliche wie moraliſche Unmöglichkeit erſcheint es iſt nicht
wahr daß das Proviſorium in dem Herzogthum Holſtein von Umſtänden begleitet iſt,
die mit einem geordneten und geſicherten Zuſtand der Dinge unvereinbar ſind. Die
Landesregierung muß dieſen Behauptungen gegenüber vielmehr ausſprechen, daß der ge
ſunde Sinn der Bevölkerung und ihr Urtheil über ihre heiligſten Intereſſen ſich nicht
haben verwirren laſſen, daß die Bevölkerung die Achtung gegen Geſetz und Ordnung,
die ſte ſtets beurkundet, auch jetzt bewahrt hat. Was aber die Haltung der Landes
regierung betrifft n deren Wirken die Anſchuldigungen in gleichem Maße gerichtet
ſind, ſo muß die Landesregierung es Eurer Excellenz Beurtheilung anheimgeben, ob
ſie in der Aufrechthaltung der geſetzlichen Ordnung ihrer Pflicht Genüge geleiſtet hat.
Sie iſt ſich bewußt, in den ſeltenen Fällen einer Ausſchreitung abſeiten der Bevölkerung
und der Preſſe mit Strenge und allein von dem Beſtreben geleitet, Geſetz und Ord
nung aufrecht zu erhalten, eingeſchritten zu ſein, und glaubt, daß ſie nach beſten Kräf
ten bemüht geweſen iſt, das Wohl des Landes zu fördern. Sollte die Landesregierung
ſich hierin täuſchen, ſo wird es für die Mitglieder derſelben geboten ſein, um die Enk
hebung von ihren Functionen zu bitten, und ſie geſtatten ſich, dieſe Bitte für ſolchen
Fall hiermittelſt ehrerbietigſt auszuſprechen. Werden Ew. Excellenz aber die erhobe
nen Anſchuldigungen für unbegründet anerkennen, und die ehrerbietigſt Unterzeichneten
mit ihren Functionen ferner betrauen, ſo erlaubt ſich die Landesregierung, welche ſich
vorbehält gegen die holſteiniſchen Unterzeichner der Adreſſe wegen öffentlich zu ahnden
der Beleidigung ein gerichtliches Verfahren (2) zu veranlaſſen, inſonderheit mit Rück
ſicht auf die in Preußen erfolgte amtliche Veröffentlichung der Adreſſe, die ehrerbiettgſte
Bitte: Ew. Excellenz wollen dieſe Vorſtellung Sr. k. k. apoſtoliſchen Majeſtät dem
Kaiſer von Oeſterreich zur Allerhöchſten Kenntniß zu bringen geneigen. Kiel, den 23.
Februar 1866. Die herzogl. holſteiniſche Landesregierung. An Se. k. k. Hrn. Statt
halter FeldmarſchallLieutenants Frhrn. v. Gablenz Excellenz hier.

Jtalien.
Aus Rom wird an clericale Kreiſe in Paris berichtet „daß der

Papſt wiederum die Abſicht habe, alle Biſchöfe der katholiſchen Chriſten
heit nach der heiligen Stadt zu berufen, um unter dem Vorwande
der Canoniſation eines Heiligen in feierlicher Weiſe gegen die Septem
ber Convention Proteſt einzulegen. In Paris hofft man jedoch, daß
es den franzöſiſchen Anſtrengungen gelingen werde, dieſem äußerſten
Schritte noch vorzubeugen. Das römiſche Anlehen rückt mittlerweile
nicht vorwärts: nachdem man mit Lafitte abgebrochen, um mit Er
langer Unterhandlungen anzuknüpfen, ſieht man ſich jetzt von dem
Letzteren verlaſſen und iſt genöthigt, wiederum zu Lafitte zurückzukehren.

Frankreich.
Paris, d. 27. Febr. Thiers iſt noch immer der Altmeiſter in der

Beredſamkeit, der die Franzoſen bezaubert und hinreißt, er mag re
den, wovon er will, und ſeine Beweiſe ſtützen wie es ihm eben zum
Zwecke paßt. Auch ſeine heute gehaltene große Rede füllt für den
Augenblick die franzöſiſchen Köpfe gänzlich aus. Thiers hatte ſich
diesmal eine Aufgabe geſtellt, für die er Talent und Wiſſen im höch
ſten Grade beſitzt; er wollte weniger als Politiker denn als Geſchichts-
kundiger nachweiſen, was die zeitgenöſſiſche Geſchichte und die conſti
tutionelle Macht in Frankreich bedeute. Die Zuhörer ſchienen in den
erſten zwei Stunden ganz vergeſſen zu haben, daß ſie im Palaſte
Bourbon und nicht im College de France ſäßen. Auch ſchien der
Vortragende jede Berufung an Gefühle und Leidenſchaften mit Aengſt
lichkeit zu vermeiden. Nach dem hiſtoriſchen Vortrage folgte dann die
politiſche Rede, nach der Theorie die Kritik der Thatſachen Die Theorie
des alten orleaniſtiſchen Staatsmannes iſt bekannt: es iſt die parla
mentariſche Regierungsform mit allen ihren logiſchen Folgeſätzen es
iſt das, was die Jmperialiſten vom reinſten Waſſer mit „IJdeologie“
und „Utopie“ abgefertigt zu haben glauben was aber immer wieder
kehrt als das Mene Tekel, um dem Selboſtherrſcherthume zuzurufen,
daß die Weltgeſchichte noch durch ein höheres Geſetz als das der voll
brachten Thatſachen und gelungenen Auskunftsmittel beſtimmt wird,
daß es auch ein Vernunftgeſetz und moragliſche Mächte giebt. Perſigny
behauptet, der Parlamentarismus ſei eine exotiſche Pflanze in Frank
reich, ein vom perfiden England ausgehecktes Gebräuz Thiers wies
nach, daß das parlamentariſche Regime in Frankreich nichts weniger
als ein JmportArtikel, nein, daß es die logiſche und prakliſche Con
ſeguenz der Prinzipien von 1789 ſei, und daß, wer ſich zu dieſen
aufrichtig bekenne, auch jenes nicht verläugnen könne. Thiers nahm
von dieſem Standpunkte aus zu dem ſich ja auch das Empire be
kennt, die franzöſiſche Republik in Schutz dieſelbe habe ein doppeltes
Ziel verfolgt, ein ſociales und ein politiſches erſteres ſei 1789 er
reicht und ſeitdem nie wieder verloren worden letzteres aber nie un
geſtört, ſondern nur für kurze Jntervalle zur Geltung gelangt, und
in jüngſter Zeit entferne man ſich ſichtbar von demſelben, ſtatt ihm
näher zu kommen.
Freiheiten, welche zuſammen die wahre Freiheit eines Volkes, die po
tiſche Freiheit ausmachen, nicht gedeihen.“ Jm zweiten Theile ſeiner
Rede ſuchte Thiers dann zu zeigen, daß alles, was ohne oder gegen
dieſes parlamentariſche Syſtem und dieſe von 1789 ererbten Grund
rechte geſchehen, vom Uebel ſei und Unheil und Verlegenheiten zur
nothwendigen Folge haben müſſe.

Donau Fürſtenthümer.
Man ſchreibt der „Köln. Ztg.“ aus Paris: „Der Graf von

Flandern hat das rumäniſche Hoſpodarat hauptſächlich deshalb abge
lehnt, weil Lord Ruſſell ſofort telegraphiſch die Unmöglichkeit geltend
gemacht hatte, daß ein Glied einer europäiſchen Herrſcherfamilie ſich
unter die Oberhoheit und Botmäßigkeit der hohen Pforte begebe.
Frankreich ſteht aus leicht begreiflichen Gründen eine Art Jnterregnums

Frankreich aber könne ohne die „nothwendigen
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Donau ſpricht,

für das Wohl des Landes ſo wichtigen Verhandlung liegt,

zwar ſcheinbar nicht aus noch ein,
Schwierigkeiten hin, die aus dem Wortlaut der Convention vom 19.
Auguſt 1858 entſpringen müßzten, die von allen den Mächten unter
zeichnet worden die am pariſer Vertrage von 1856 Theil genommen.
Bevor alſo die Souveränetätsfrage geregelt werde, müſſe die Lage der
Fürſtenthümer der Pforte gegenüber in Ordnung gebracht ſein. Die
letztere hatte bekanntlich jene Convention ſeiner Zeit nur für die Lebens-
dauer Kuſa's für ſich verbindlich erklärt und ſich alle ihre Rechte für
den Todesfall deſſelben ſtets vorbehalten. Dieſem Vorbehalt war frei

weiß

lich weder von Frankreich noch von Rußland, Preußen, England und
Italien zugeſtimmt worden, welche durch SeparatNoten vielmehr er
klärten, daß ſie nach dem Abſterben Kuſa's ſich über die weitere Ord-
nung der Donaufürſtenthümer Angelegenheit mit der Pforte aufs Neue
zu verſtändigen hätten. Oeſterreich allein blieb damals in tiefes
Schweigen gehüllt. Wenn man nun jetzt, ob auch noch vag genug,
von einer öſterreichiſcheruſſiſchen Occupation der Länder an der unteren

während welcher eine internationale Commiſſion die
Geſchäfte des Landes zu führen habe, ſo kann man ſicher ſein, daß
von Konſtantinopel aus nichts unterlaſſen werden wird, die Rechte
der Türkei zu wahren.“

Telegraphiſche Depeſchen.
Hamburg, d. 28. Februar. Der „Hamburger Correſpondent“

meldet aus Kiel von geſtern: Das Schreiben des K. K. Statthal
ters an die Landesregierung, betreffend die Anerkennung der Verfaſſung
von 1854 und die Berufung einer außerordentlichen Budget Kommiſ
ſion, lautet wie folgt: „Jch bin bisher von der Annahme geleitet wor
den, die Auffaſſung im Lande gehe dahin, daß der ſtändiſchen Orga
niſation des Jahres 1854 nur mehr die Aufgabe zufallen ſolle durch
ihre Mitwirkung ein neues Wahlgeſetz ins Leben zu rufen auf deſſen
Grundlage ſich eine vereinigte ſchleswigholſteiniſche Landesvertretung
zu verſammeln hätte, welcher bei der definitiven Feſtſtellung der Ge
ſchicke der Herzogthümer ein entſprechender Antheil einzuräumen ſein
würde. Es wurde hierbei jedoch ſelbſtverſtändlich eine vorgängige Ver
ſtändigung zwiſchen den beiden hohen Mitbeſitzern des Landes voraus
geſetzt und in Ermangelung einer ſolchen konnte daher auch ein be
ſtimmter Termin für die Einberufung nicht in Ausſicht genommen
werden. Jn der letzten Zeit iſt aber von Seiten vieler und ſehr ach
tungswerther Perſönlichkeiten im Lande der Ueberzeugung Ausdruck
geliehen worden, daß die Verfaſſung des Jahres 1854, ungeachtet der
mittlerweile eingetretenen politiſchen Ereigniſſe, nach wie vor ein voll
ſtändig geltendes Landesrecht ſei, welches unter dem Schutze der be
züglichen bundesgeſetzlichen Beſtimmungen, zumal des Artikels 56 der
Wiener Schlußakte ſtehe, und auch die Landesregierung ſtellt ſich in
ihrem gefälligen Berichte vom 20. Februar im Weſentlichen auf dieſen
Standpunkt. Jch kann unter dieſen Umſtänden um ſo weniger An
ſtand nehmen, mich ebenfalls für dieſe rechtliche Baſis auszuſprechen
und die aus derſelben für die Kaiſerliche Regierung entſpringenden
Verpflichtungen ihrem ganzen Umfange nach anzuerkennen, als dieſelbe
dadurch nicht der mindeſten Jnkonſequenz in Bezug auf ihre geſammte
bisherige Verfahrungsweiſe geziehen werden kann. Jch brauche nach
dem Geſagten übrigens kaum noch hervorzuheben, daß ich nunmehr in
noch erhöhtem Maaße zu der vertrauensvollen Erwartung berechtigt
bin, man werde ſich allſeitig der nothwendigen Konſequenzen, welche
ſich an dieſe Entſcheidung knüpfen klar bewußt und daher beſtrebt
ſein, das eigene Verhalten darnach einzurichten. Den Vorſchlägen der
Landesregierung, wegen Zuſammenſetzung der zur Berathung des Bud
gets pro 1866 67 zu berufenden außerordentlichen Kommiſſion er
theile ich ohne Ausnahme meine Genehmigung. Jch weiß den Werth
der patriotiſchen Hingebung welche in einer Betheiligung an Wo

auf das
Vollſtändigſte zu würdigen, und bin zugleich perſönlich dankbar für
die weſentliche Erleichterung, welche mir dadurch in meinem ſchweren
und verantwortlichen Berufe erwächſt. Allen Abänderungsvorſchlägen,
welche aus dem Schooße der Kommiſſion hervorgehen ſollten, verſpreche
ich im Voraus eine reifliche und unparteiiſche Prüfung und erſuche die
Landesregierung, mir über den Fortgang der Arbeiten von Zeit zu Zeit
eingehenden Bericht zu erſtatten. Möge das Reſultat derſelben dem
Lande zum Heile gereichen und dazu dienen, das Vertrauen noch feſter
zu knüpfen von welchem mir die Bevölkerung mit Ausnahme eines
bekannten Bruchtheils, deſſen neuerliche Kundgebung zu beurtheilen
ich im Bewußtſein treu erfüllter Pflicht mit voller Beruhigung jedem
Unparteüſchen anheim geben darf, während meiner Amtsführung ſchon
ſo viele zu den ſchönſten Erinnerungen meines Lebens gehörende Be
weiſe gegeben hat.

Wien, d. 28. Februar. Die kaiſerliche Genehmigung für die
Abhaltung der internationalen Ausſtellung in Wien für das Jahr 1870
wird heute amtlich publicirt. Meyerbeer's „Afrikanerin“ hatte bei
der geſtrigen erſten Aufführung im Hofoperntheater einen ganz außer
ordentlichen Erfolg. Die Darſtellung ſowie die Jnſcenirung waren
vortrefflich.

Peſth, d. 27. Februar. Der Kaiſer hat heute Nachmittag die
mit Ueberreichung der reſp. Adreſſen beauftragten Deputationen der
Magnatentafel und des Repräſentantenhauſes empfangen. Die Führer

kannt zu machen. Jch erwarte, erklärte der Kaiſer weiter, von der
Magnatentafel, daß ſie, getreu ihrer traditionellen Miſſion die in der
Thronrede bezeichnete Richtung befolgen und das Gewicht ihrex weiſen
Mäßigung geltend machen werde, um den Erfolg meiner väterlichen
Abſichten herbeiführen zu helfen.

beider Deputationen richteten Anſprachen an den Kaiſer. Jn Erwide
ung der Anrede Seitens des Führers der Magnaten Deputation ver

ſprach der Kaiſer, ſeine Entſchließung baldigſt in einem Reſcripte be

Jch habe mit aufrichtiger Abſicht,
t

z

deutete aber bereits auf die aber auch zugleich mit feſtem Entſchluß die Jnitiative in einer Rich
tung ergriffen, von welcher ich ohne Verletzung meiner Herrſcherpflicht
und ohne Gefährdung des Reiches nicht abweichen kann. Der Kaiſer
ſprach ſchließlich die Hoffnung auf die patriotiſche Bereitwilligkeit der
Magnatentafel aus. Der Deputation des Repräſentantnhauſes er
widerte der Kaiſer im Weſentlichen Folgendes: Jch werde mit rück
haltsloſer Offenheit Jhnen baldigſt antworten. Meine längere Anwe
ſenheit in Peſth bezweckte, die wirklichen Wünſche des Landes auf
Grund perſönlicher Erfahrungen kennen zu lernen. Die wiederholten
Kundgebungen des Vertrauens haben auf mich einen ebenſo angeneh
men Eindruck gemacht wie die Einmüthigkeit, welche in Betreff des
Ausgangspunctes und des Endzieles zu Stande gekommen iſt. Um ſo
bedauerlicher war es mir aber, die im Laufe der Debatten aufgetauch
ten Beſorgniſſe wahrzunehmen, welche ſich auf die durch mich vorge
zeichneten Ausführungsmodalitäten bezogen. Dieſe Beſorgniſſe werden
jedoch, wie ich glaube, die Bereitwilligkeit, zur Erreichung des End
zieles mitzuwirken, nicht lähmen und wünſche ich dies um ſo mehr,
je mehr ich überzeugt bin, daß ich an den Grundprincipien der Thron
rede auch in dieſem Puncte im Intereſſe der Geſammtvölker entſchieden
feſthalten muß.

Warſchau, d. 28. Februar. Ein kaiſerlicher Ukas geſtattet,
daß diejenigen Jſraeliten, welche von einer ruſſiſchen oder polniſchen
Univerſität ein Diplom erhalten haben, im Civildienſte des Königreichs
mit denſelben Rechten wie alle anderen zugelaſſen werden.

Paris d. 28. Febr. Der „Abendmoniteur“ ſagt: Die Mächte
ſind in der Anſicht einig, daß die Bukareſter Angelegenheit der Bera
thung Europas zu unterſtellen iſt.

London d. 27. Februar. Jn der heutigen Sitzung des Unter
hauſes erklärte Unterſtaatsſecretair Layard auf eine desfallſige An
frage, daß keine europäiſche Regierung von Frankreich die Einräumung
derjenigen Schifffahrtsrechte, welche es dem kleinen Staate Monaco
gewährt habe, gefordert habe. Es ſeien jedoch der franzöſiſchen Regie
rung Vorſtellungen gemacht worden, daß hiermit kein Präcedenzfall ge
ſchaffen ſein dürfe.

London, d. 28. Februar. Die „Times“ theilt mit, daß Earl
John Ruſſell angeblich wegen Differenzen, welche im Schooße des
Cabinets ausgebrochen ſind, ſeine Entlaſſung nachgeſucht und an ſeiner
Statt Lord Somerſet als Premier vorgeſchlagen habe. Die „Times“,
welche das obige Gerücht weder verbürgen noch dementiren will, würde
ein conſervatives Jnterregnum vorziehen.

London, d. 28. Februar. „Reuter's Office“ meldet: New
Vork, d. 17. Februar, Morgens. Der öſterreichiſche Geſandte Frhr.
v. Wydenbruck, hat gegen die in Bancroft's Rede angeblich ent
haltene Beleidigung des Kaiſers Maximilian proteſtirt. Der
Staatsſecretair Seward verweigerte die Annahme des Proteſtes,
worauf der Geſandte denſelben wiederholte. Die republikaniſchen
Truppen ſind bei Tampico (Mexico) mit einem Verluſt von 850 Mann
geſchlagen

Vermiſchtes.
Die telegraphiſche Verbindung mit Jndien iſt ſeit einiger Zeit

erheblich beſſer geworden. Es ſind Depeſchen aus Hinterindien inner
halb vierundzwanzig Stunden in Norddeutſchland eingetroffen. Wie
die „Trieſt. Ztg.“ mittheilt, telegraphirte man von Pera nach Kurratſchi
und in 30 Secunden ward der Empfang von dort beſtätigt. Ein von
Kurratſchi um 10 Uhr Morgens abgelaſſenes Telegramm traf ſchon 8
Uhr 40 Minuten in Pera ein, überholte alſo die Sonne um 1 Stunde
20 Minuten. Die Diſtanz von Pera nach Kurratſchi (an der Mün
dung des Jndus) wird etwa 3000 Engliſche Meilen betragen.

Aus London vom 23. Februar ſchreibt man der „Kreuzztg.“:
„Lord Shaftesbury hat neulich 200 der kleinen obdachloſen Va
gabunden (der „Araber der City“) zu einem warmen Abendeſſen
eingeladen, ſie über ihre Lebensweiſe befragt „wie oft ſie geſeſſen“ c.
Nachdem er gehört, daß ſie alle „irgendwie“ lebten, in Armenhäuſern
nächtigten, aber doch „lieber“ auf der Straße, ſchlug er ihaen vor, ſich
für Jhrer Maj. Flotte ausbilden zu laſſen. „Nehmt einmal an, es
läge ein großes Schiff auf der Themſe, das euerer tauſend faſſen
könnte, mit Schulen und Werkſtätten für den Seemann; würde das
etwas für euch ſein „O yes, yes, your Lordship““, hallte es aus
hundert Kehlen. Klettern und laufen können dieſe kleinen „Araber der
City“ wie die Katzen und mögen ſo immerhin einmal gute Schiffsjun
gen abgeben. Ein Comité, um die Jdee praktiſch auszuführen, iſt zu
ſammengetreten, und warme Abendeſſen gleicher Art werden vorberei
tet. Einer der Jungen erklärte dem Lord beim erſten Mal: „Es wä
ren unſer viel mehr gekommen aber die andern fürchteten, ein ſchlech
tes Abendeſſen zu bekommen Grütze und hartes Brod, und daß das
warme Eſſen nur eine Falle wäre von wegen der Polizei.

Nachrichten aus Halle.
Der bei der landwirthſchaftlichen Verſuchsſtation hierſelbſt an

geſtellte Chemiker Dr. Stohmann iſt zum außerordentlichen Profeſſor
in der philoſophiſchen Fakultät der Friedrichs Univerſität ernannt worden.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 28. Februar.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. Wind Allgem.
Stunde Ort Par. in. NReéaum. Himmelsanſich:

8 Mrgs. Haparanda (in
Schweden) 336,1 —-16.0 N., ſchwach. faſt heiter.

Petersburg 332,8 3,2 8 W. bedeckt.7 Königsberg 332 7 0,6 80., ſ. ſchwach. trübe.
6 Berlin 329,0 0,0 80., mäßig. bezogenTorgau 327,3 0,9 O., mäßig vedegt.



Bekanntmachungen.

Durch vortheilhaften Ankauf eines bedeutenden Stickerei- und Com-
ſectfoms-Lagers ſind wir in Stand geſetzt, die gröſte Auswahl eleganter und neueſter

Garnmituren, Krasgen, Stulpen, Taschentücher,

Her aställenm,

Rockbesätze, Morgenhauben, BRIOISCM ete.
I 50 unter dem Fabrikations Preiſe abzugeben.

Schmnuehkler Co.
Er. Ulrichsstrasse Nr. 3.

Größtes und billigſtes Lager Oonfrmanden- Anzüge v. 7- 12 Thlr.
Ssempfiehlt KDch. Be nünns Kleider-Magazin, Nr. Leipzigerſtr. Rr.

S a Frühjahrs- Ueberzieher neueſter Faeon von 6 feine Tuch- Röcke und Fracks v. 6 Joppen
S v. Buckskin Hoſen neueſter Deſſins v. empfiehlt als beſonders preiswürdig W. Bendheim

durch ihre ſo vorzüglichen Wirkungen beſonders gegen Huſten, Verſchleimungen u. ſ. w. ſo ſehr beliebt, ſind ſtets vorräthig in
alle bei Herren Kerstem G Dellmanm. Die Paſtillen werden nur in etiquettirten Schachteln verſandt.

Herzogl. Naſſ. Brunnenverwaltung zu Rad Wins.

L r„Gummithran!“
iſt das bereits anerkannte beſte Mittel, um alles Lederzeug, als: Stiefeln, Schuhe, Treib
riemen, Pferdegeſchirre, Kutſchverdecke u. dgl. m., nicht nur weich und geſchmeidig, ſondern auch
dauernd waſſerdicht zu machen in Flaſchen à 2 u 5 empfiehlt

Albert Schlüter gr. Steinſtraße Nr. 6, und
in Merſeburg bei Herrn Carl Teichmnanm.

Einige der Anerkennungen, wie ſie allmonatlicheeeeeoeoeeerSeSEE S Hunderten

aus allen Ländern und in allen Sprachen
an den Hoflieferanten Herrn Johann Hoff, Neue Wilhelmsſtraße 1 in Berlin, eingehen

Neuhof bei Warin, Meklenburg, 5. October 1865.
„Seit 8 Wochen an ſtarker Cholerine und Diarrhoe leidend, iſt mein Magen ſehr erſchlafft

und angegriffen, der Appetit faſt ganz verſchwunden.
len mir als ſehr probat empfohlenen Hoff ſchen MalzextraktGeſundheitsbier meine Zuflucht neh
men und bitte (Beſtellung)“.

Jch möchte nun zu dem, in ſolchen Fäl

O. v. Langen, Landmerſchall.
Groß-Kreutz, den 4. October 1865.

„Die Wirkung des Extraktes kann ich nur loben wie immer.“
v. Arnſtedt, Rittmeiſter und Rittergutsbeſitzer

Kützkow, den 25. October 1865.
„Die wohlthätige Wirkung Jhres Hoff' ſchen Malzextrakt Geſundheitsbiers hat ſich auch an

mir bewährt, indem ich durch eine Krankheit ganz entkräftet, nach dem Gebrauch des Fabrikats
meine Kräfte wiedererlangt habe.“ G. Renner.

Bromberg, den 26. October 1865.
„Seit 4 Jahren trinke ich allherbſtlich gegen Huſten ſowie zur Stärkung meiner Nerven

Jhr MalzextraktGeſundheitsbier, das mir jedesmal gute Dienſte geleiſtet hat.“
Beſtellung.)

General-Depot in e bei D. Le
S S eStadttheater zur Leipzig.

(Folgt directe

Carl Wolf Lehrer.
Leipzigerſtr. 195.

ee

Sonnabend den 3. März 1866 zum achten Male
Die Afrikanerin,

Oper in 5 Akten von E. Scribe, deutſch von F. Gumbert, Muſik von G. Meyerbeer.
Die Brection des Stacdittheaters.

Ein Lehrer erbietet ſich gegen freie Wohnung
(möblirte Stube) Unterricht in der Schulwiſſen
ſchaft, in den Sprachen Nachhülfe bei Schul
arbeiten und im Pianoforteſpiel zu ertheilen

Große Ulrichsſtraße Nr. 28, parterre rechts.

Ein Penſionair findet freundl. Aufnahme und
RNachhülfe bei einem Lehrer. Nähere Auskunft
ertheilt C. F. Baentſch, Markt Nr. 6.

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern der
Schloſſer- Meiſter V. Schwarz,
Spiegelgaſſe II.

Ein tüchtiger Barbiergehülfe findet dauernde
Condit on bei

Karl Weinrich in Höhnſtedt.
Jch warne hiermit Jedermann, meiner Toch

ter Friederike Bley aus Oſtrau durchaus
nichts zu borgen, indem ich nichts für ſie be
zahle. Wittwe Friederike Bley

in Oſtrau.

Ligroine in guter Qualität empf.
O. V. Rätter, gr. Ulrichsſtr. 42.

Sehr große Lüneb. Neunaugen

St. 2 u. 2 Bratheringe à St.
1 n empfiehlt Rot

Freitag früh
friſchen Seedorſch,
a 2 E.Geräucherten Weser Lachs,
dem Rleiniachs gleich, empfiehlt
in Hälften und ausgeſchnitten

O. Wiebach.
Freitag früh friſchen Seedorsch

bei O. Wſen acht.
Neue und gebrauchte ein und zweiſpännige

Kutſchwagen ſind zu verkaufen bei
A. Kübler, Sattlermſtr. in Schkeuditz

Ein greßer ſchwarzer Hund mit weißer
Bruſt iſt mir zugelaufen. Abzuholen bei

Fr. Schmidt in Cöllme.
Gebauer Schwetſchkeſche Buchdruckerei in Halle.

Sonnabend ladet zum Pfannkuchen-
ſchmaus freundlichſt ein

Karl Schröter in Oſtrau
S Georgsburg bei Cönnern

Sonntag den 4. März v. 3 Uhr Concert
Fr. Maaß.

FamilienNachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Allen Bekannten und Freunden zeigen wir
hiermit unſere am 23. Februar vollzogene Ver
bindung ergebenſt an. t

Weißenfels, den 28. Februar 1866.
Hermann Broſe, Thierarzt,
Wittw. Pauline Laumann.

Todes Anzeige.
Heute Mittag 1 Uhr entriß mir der bittere

Tod mein einziges Söhnchen Fritz, 4 Jahr
alt. Dies zeigt Verwandten und Freunden
um ſtilles Beileid bittend tiefbetrübt an

Wittwe Marie Pockels,
Luiſe Weiſe, als Großmama.

Gröbers, den 28. Februar 1866

TodesAnzeige.
Am 24. Februar entſchlief nach vielen über

ſtandenen ſchweren Leiden zu einem beſſern Le
ben unſere innigſt geliebte Mutter, Schwieger
und Großmutter, Frau Roſine Wächter
geb. Keck, in ihrem 72ſten Lebensjahre. Allen
Verwandten und Bekannten zeigen dies hier
mit an

die tiefbetrübten Hinterbliebenen.
Markranſtädt, den 27. Februar 1866.

Todes Anzeige.
Heute Morgen 7 Uhr verſchied nach kur

zem Krankenlager unſer guter Gatte, Vater
und Großvater, der Kaufmann Carl
Apel, welches theilnehmenden Freunden und
Verwandten anzeigen

Chr. Ch. Apel
nebſt Kindern und Enkeln.

Schafſtedt, d. 28. Februar 1866.
(Verſpätet.)

Die vielſeitige Theilnahme, welche ſich bei
der am 18. d. M. ſtattgehabten Beerdigung
unſrer geliebten Tochter Amalie Wachs
muth, insbeſondere durch reiche en
ihres Sarges kundgegeben, wird uns in unſerm
Trauerſchmerze nicht blos eine wohlthuende Er
innerung bleiben, ſondern drängt uns auch, un
ſern tiefgefühlten Dank hierdurch auszuſprechen
mit dem herzlichen Wunſche, daß es Gott der
Herr Jhnen Allen reichlich vergelten möge.

Dederſtedt, den 25. Februar 1866.
Die trauernden Hinterbliebenen.
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Erſte Beilage zu 51 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 2. März 1866.

h

Berliner Fonds und Geld Cours,
Berliner Börſe vom 28. Februar 1866.

Fonds-Courſe. Div. S3f. Brief. Geld. 1864. f. Brief Geld. Rheiniſche v. Staate gar. Brief. Geld zudi.Freiwilltoe Anleihe 4 100 Niederſchl.-Märk. 4 95 94 III. Em. v. 1858 u e o 98 Jnländi, e Fonds.
Staats Anleihe v. 18595. 103 103 Niederſchl. Zweigb. 4 78 do. do. von 1862 98 98 Brief. Geld.

do. 194, 1855, 1857 454 100 99 Oberſchl. Tat A. do. do. von 1864 41 98 98 Berl. Hand. Geſellſchaft 1108
do. von 1859 4 100 992, und C. 10 3 174 173 do. vom Staate gar. u Disc. CommanditAnth. 4 99 985do. von 1856 100 99 Skerſchl. Lit. B. 10. Rhein Nahe v. St. gar 909 Schleſ. BankVerein z
do. von 1864 4 100 909 DHypeln Tarnow. s 79 do. do. II. Emiſſton a 99 Preuß. Hypoth.Verſ. 4 113 edo von 1850 u. 18524 94 93 Rheiniſche. 127 126 Ruhrort CrefelderKr. do. do. (Henckelſ 4 105
do. von I858 93 do. Stamma) Pr. Gladbach er Erſte Pr. Hypoth.Geſ 4 odo. von 1962 98 Nbein-Nabe 337 82 do. in. Serte t do Gew.eBk. (Schuſters on

Staatsſchuldſcheine 87 87 Ruhrort Crefeld do. III. Serie a ſter)! aPrämten Anleihe von Kreis Gladbacher S StargardPoſen 4 88 872,1855 à 100 53 120 119 Stargard e Poſen 3 do. I. Emiſſion 4 98 JnduſtrieActien.Kur und Reumärkiſche e Thüringer 1136 do. III. Emiſſion 49 98 2Schuldverſchreibungen 3 Wilh. (CoſelOdb.) 622 61 Thüringer conv. es Hoerder Hüttenwerk 5 116 S
Oder Deichbau Oblig. do. (Stamme) Pr. do. Il Serte 100 NinervaBerl. Stadt Obligat. 4 do. do. do. s 80 do. III. Serie conv. 4 96 i v. g ſerbagabed. 122 r2 in
do. o. 3 85 85 do. IV. Serie 160 Selſauer Kont. Gas 5 1161Schuldverſchreibung der Wo vorſtehend kein Hinsſatz notirt ig, Wilh. (CoſelOderberg) e 859 SFabr. f. Holzw. (Neu 8
Berl. Kaufmannſchaft s 102 101 werden uſaucemäßig 4 pCt, berechnet. do. III. Emiſſion 4 933 Seine Pferdebahn h e re

e rdebahn 87Pfandbriefe. Ausländ. Eiſenbahn Stamm Actien. Berl. OmnibusGeſf. 573 721,Kur und Neumartiſcheſs e 33. 822 ritor. Oblig. nr o. H3 i 98 AachenDüſſeldorfer. 88, l AuslandiſcheOſtpreußiſche 22 do. l miſſion ss u 875 Amſterd.Rotter G 1122 he Fonds1 do. II. Emiſſion 9 er 22 Brundo, 88 87 Aachen Maſtrichter n 99 Galiz. (Carl Ldw. 8 5 78 77 re a Wange Bank (4 87

ch 2 ö i R an 51e Se o da Entſton z et ch t e ehe raunt rPoſenſche e Sang e conv. 100 Mainz Ludwigeh Als e e Bank 4 898 88,o. II. Serie conv. 41 998 v eſſauer Credit ne mee o 91 do. III. Serie vom z r S n 137 Deſſauer Landesbant si,
Saſſe W e e et 2797. urb. Gr Wichar er gredtantleſe e o. o. Lt. B. 798 c Ceraer Ban e 1ben ne o e e e hen en v o Sethar Awattentd a en d e 98, Lehn den Lannoverſche Bank od en. l s d in a See ren eipttzer Eredithant 1 so. e r do. do. N. Serie et ſtpr. Sdb. St. P. 5 S Luxemburger Bank o ado. do. e do. (Dortm.-Soeſt 87 Ruſp Eiſenbahn 7 Meininger Creditbank r 102 2Rentenbriefe. do. do. I. Serie u 971, Wirren (böhm.) m s Norddeutſche Bank 1 119 s
Kur und Neumarkiſcheſt 94 93 SerlinAnhalter 96 B n e 64 Deſterreichſſcher Credit 5Pommerſche 4 98 93 erlinAnbalter r 100 100 ne r rege SanHoſenſche 4 92 Berlin Hamburger p 1 8 z do. Stamm Prior. 5 101 r Thüringiſche Bank n
Hreußiſ do. do. II. Emiſſion S J Weimariſche BankRrett Weite Berlin ReledamNage Anakänd ſche Prioritars c Aetien. See et h
Sächſiſche 4 94 deburger Tit. A. l 90 Belg. S J. de Eſte l S do. National Anleihe 63 genSchleſiſche 494 94 d e do. Somb. Und Meuſe do. Prämien Anleihe zdo. Tit. 4 89 Oeſtr. franz. Staatsb. 250 249 do. n. 100 Fl. Looſe 7517 3
Preuß. Hypoth. Antheil Berlin Stettiner e do. fr. Südb. (Lomb.)3 1218 do. Looſe (1860) 5 793Certiſicate (Hübner) 4 101 101 do. Serte 590 89/, Mesk«Rjäſan (v. St. g. s 85 84 Seſterr. Looſe (1861) 51 o
Hyp.Br. d. 1. Pr. Hhp. do. III. Serie 89 89 Rjäſan Kozlow 5 80 do. SilberAnl. (1869) 67 66v cteGeſ. (Hanſemann) do. IV. Serie vom Galiz. (Carl Ludw.) 5 82 Jtal. Anleihe 5üntdb. Hyp.eBr. d. Pr. Staate garantirteigre 997, 909, eHyp. A.Bk. (Henckel) 4 100 190 Breslau Schweidnitz
Pr. Bk.Antheilſcheine 4 152 151 eente Lit. D. 4 e Wechſelcours vom 28. Februar. Diskft.Bank der Berl. K.V. l136 Cöln Crefelder a 98 Aunſſterdam, für die feſte Val. v. 250 Fl. holl., k. Sicht (10 Tage) 6 1437 b
Danziger Privatbank -110 [Köln Mindener 1100 do. do do. do. 2 Monat 6 ges erKönigsb. Privatbank 109 do. II. Emiſſion 5 104 S Hamburg do. do. 300 Mark Bro. k. Sicht (8 Tage 4 isen z
Magdeb. Privatbank 99 98 do. do. 4 91 91 do. do. do. do. 2 Monat hört ePoſener Privatbank 1101 do. III. Emiſſion 4 895 London do. do. 1 Pfund Sterling 3 Monat 7 6 z
Pomm. Ritterſ. Priv. B. 94 do. do. a 99 Paris do. do. 300 Franken 2 Monat 4 80do. IV. Emiſſion 4 892 887 Wien do do. 150 Fl. öſterr. W. 8 Tage 5 s z

Eiſenbahn Aetten do. V. Emiſſion 88 88 do. do do. do. 2 Monat 5 977Mag e nrge rer t d 100 J s J do. 100 Fl. rhein. 2 Monat s 56 246
o. von 541 10 S eipzig o. do. 100 Cour. 8 Ta 6 9Stamm Aet. 1864. f. Brief. Geld. MagdeburgWittenb. 2 70 692, do. do. do. do. Meſat 7 r

Aachen Düſſeldorf. D MagdeburgWittenb. 4 T Frankfurt a M. do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat An 56. 24 G.
AachenMaſtrichter 0 42 41 NRiederſchl.-Märk I. Ser 4 93 93 Petersburg do. do. 100 R. S. 3 Wochen 6 86Vehv ne L. A. 7 159 158 do. II. Serle à 6 do. do. do. do, 3 Monat s n rBerlinAnhalter II 219 do. Conv 494 r Warſchau do. do. 90 do. 8 Tage 6 77 rBerlin Hamburger 10 161 1160 do. do. III. Serieſg 92 Bremen do. do. 100 Gold 8 Tage 6 tBerlin Potsdam do do. IV. Serte A. II bz.Magdeburger 16 1199 Nied. Zweigb. Lit. C. 5 101 Gold und Paptergeld.BerlinStektiner I 135 134 Oberſchleſtſche Lit. 4 941 Fr. Bankn. mit R. 99* bz. Napoleonsd'or 5. 12
Breslau Schweid do. Lit. B. s c do. ohne R. 99 B. Loutsd'or i 6.nitz Freiburger 82 141 140 do. Iit. C. wir 902 Oeſterr. B. V. 99 bz. do p. Stüg a S.Brieg Neiſſe 89 do. Lit. D. 4 Poln. Bankn. m Sovereigns sCöln Mindener 1I5 162 161 do. lit. E. zu 80 Ruſſ. Bankn. h. Goldkronen 9Magdeb. »Halberſt. 25 206 do. Lt. V. 985 981 Dollar p. Stück r. T25 Gold, 1 Zollpfund ſe S53 e s 8 S e S. old, I Zollpfund fein 4652 B.a gdeb.Leipriger 18 Rheiniſche n 4 91 Jmperialen 17 b Friedrichsd'or t GMünſter Hammer 4 96 do. vom Staat gar. 3 Dukaten 3 6 G. Silber, 1 Zollpfund fein 99. 29 6.
Die Haltung der Vörſe
etwas wehr gehandelt als in den letzten Tagen namentlich in Eiſenbahnen
preußiſchen Fonds feſter und mehrfach höher.

war heute entſchieden feſter die Liguaidation beſchäftigte ſie heute vorzugsweiſe,
auch öſterreichiſche Paoiere waren feſter und belebter

doch ging Dieſelbe leicht vor ſich auch außerhalb derſelben winde
Amerikaner weſentlich höher und belebt

Magdeburger Börſe vom 28. Februar.

ſicherungs Actten 5 100 Br. do. Privatbank Actien 4 99 Br.
de Bö r Febru Amſtermam kurze Sicht 1457 Gd. Hamburg kurze Sicht 2 Monat 151 Br.deburg Leipziger Prioritäts Actien (Zinsfuß 49) 97 Er. Magdeburger Feuerverſicherunge Actten 4 609 Gd. t Preuß. Friedrichsd'or IIdo. Rückverſicherungs r 2-Actien 5 120 Br. do. Lebensver

Börſen Verſammlung in Halle
am 1. März 1866.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
In allen Artikeln flaues Geſchäft bei entſchieden weichender Tendenz.

Weizen: 170 8 alter 61-62 bez., neuer 589 60. bez.
Roggen: 168 W 48 bez.
Gerſte: 140 W 37—39 bez.
Hafer: 100 26 27 bez.
Erbſen: Koch 62——64 bez.
Bohnen: 84 vergeblich offerirt.

Wicken: 64—66 bez.
Nais: 48 offerirt.

Kümmel: 10 bez.Fen chel: S 9 bez.
eeſaaten: ſehr matt und Preiſe unverändert.
Stärke: mehr gefragt bei etwas beſſerer Stimmung

Spiritius: beide Sorten in allen Sichten geſchäftslos.
Rüböl: fortdauernd flau.
Solaröl und thüringiſches Erdöl: unverändert wie zuletzt,
Rohzucker und Syrup: wie zuletzt
Kartoffeln: Speiſe- 12 13 bez.
Alle Futterartikel unverändert nur Stroh iſt etwas angenehmer.

Marktberichte.
Halke d. 1. März. Getretdepreiſe (nach Berl. Scheffel u. Preußder Börſe. Weizen 2 12 6 dis 2 17 l

S s bie A. Gerſte 18 afer I 3 X bis I 3 9 Heu pro Ctr. I rLangſtroh pro Schock à 1200 e. 19 14 Die Poltger Verwaltung.
Magdeburg, den 28. Februar. Wetzen 62—60 pro Scheffel 84 Roggen Gerſte 55 42 pro Scheffel 70 g. Hafer u. n

8000 Tralles, koco ohne Faß 15 angeb 14 u geſucht. J

16 3 bis 1 18



Nordhauſen, d. 28. Februar.

25. bis 2 Serſtevie l 5

Febr. März 45 44
Juni 45 46 bez. u G.,

Weizen 2 bis 2 15 Roggen
Kübbl pro Centn. 18 Leindl pro Centn. 16 72

Aegyptiſche 21

Verkauf angetrieben 1350

auf Preiſe etwas erhöhend;

Pfd. Fleiſchgewicht.

dorten ca. 800 Schweine

G Man Juni z bez. Juni Juli ist bez., Juli Aug. 15 itbez. r Weizen ließ ſich gut placiren. Roggen Affektiv blieb wegen höherer For größere Poſten zum Export
derungen von Eignern unbegchtet. Termine eröffneten zu geſtrigen Schlußcourſen mit ſtände

gender

Breslau, d. 28. Februar.
G. Weizen, weißer 58—82
38 47 Hafer 25 31

Stettin d. 28. Febr. Weizen 55 68 Frühf. 68Br. Jult/ Aug. 72 Br. Roggen A. 47 Früh 45
bez., Juni Juli 71 bez. u.i bez., 45 Br.

s bez. u. Br.bez. U. G. Sept. Oetbr. 1227 bez. u. G., h Br.
März 14 Br. Fruhj. I

Hamburg, d. 28. Febr.
treiden beſchränkt.
Roggen pr. April Mai ab Danzig und Stettin 77—-78
zig geſtern zu 76
netto 76 Br.

Mai Juni 46 47 46 Junt/ Juli u. Juli Aug.
Rüböl I5 Bri, Febr. März 1472 April Mai Ia

Spiritus 14 bez. Febr.
bez. Mai Juni 1496 G. Juni Juli 156 bez.
Getreidemarkt flaue Stimmung. Umſätze in Locöge

Weizen vr. April Mai 5400 Pfd. netto 116 Bancothlr. Br. u. G.
78 gefordert Mai Juni ab Dan

77 verkauft Febr. leblos, Termine feſt; pr.
76. G. Oel pr. Mai 31 pr. Octbr. 26

Roggen loco ziemlich unverändert, Termine etwas

denn es wurde beſte Waare
gewicht mit 7 Thlr.

bis auf 35 Stück verkauft
beſſer.

England.

Mai Juni 69

5 Fuß Zoll.
unter 0.

April Mat 5100 Pfd. Aufwärts: Am 28.
v. Hamburg n. Bernburg.

Niederwärts: Am

Liverpool, d. 28. Februar. Baumwolle 15,000 Ballen Umſatz
10 bis 1 22 S. Hafer gend. Orleans 19 Georgia 18*7, à 19, Fair Dhollerah 16, middling Fair Dhol

lerah 14 middling Dhollerah 18 Bengal 12/,, Oomra 15/2, Pernam 20,

Berlin d. 26. Februar.

reichte den Preis von 16-17 Thlr.,
3790 Stück Schweine

Bedarf für die Waare behufs Einſalzens derſelben hat, ſo ſandte die Speculation nach

und darunter bezahlt
niger gefragt. 985 Stück Kälber fanden heute nur ſehr gedrückte Preiſe, wie ſolche
ſeit längerer Zeit nicht dageweſen.

Hamburg, d. 26. Februar.

Beſte fette Waare iſt mit 40 bis 48 M. Ert. pr. 100 Pfd. bezahlt
und flaue von 40 bis zu 27 M. herunter.
England gekauft Der Hammelhandel war ſehr belebt, Preiſe beſſer die an den
Markt gebrachten 900 Stück ſind geräumt und zwar größtentheils zum Export für

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 23. Febr. Mittags

über die zu Magdeburg die Schleuſe paſſirten beladenen Kähne.

den. A. Koſchel, 2 Kähne, Güter, v. Stettin n. Halle. C. Böhme, Guane,

Preiſe ſtei

Viehmärkte.
ar. Auf hieſigen Viehmarkt waren an Schlachtvieh zum
Stück Rinder. Die Zutrifften kamen gegen vorwöchentlich

um 300 Stück ſchwächer an den Markt und da Exportankäufe von ea. 200 Rindern
realiſirt wurden ſo influirte dies ſowohl belebend auf das Verkaufsgeſchäft als auch

die Waare wurde am Markte geräumt 1. Qualität er
2. do. 14—15 Thlr. 3. do. 8-—9 Thlr. pr. 100

Da Hamburg in jetziger Jahreszeit

für Sachſen wurden ea. 500 Stück angekauft der Handeſ
machte ſich in Folge deſſen rege und wurde beſte feinſte Kernwaare mit 16--17 Thlr.
mittel mit 14 15 Thlr. und ordinäre mit 12— 13 Thlr. pr. 100 Pfd. Fleiſchgewiſt
bezahlt 5432 Stück Schafvieh. Eine ſehr reichliche Antrifft für die gegenwärtige
Zeit und den hieſigen Platz Conſum da jedoch von den ſchweren fetten Kernhammeſg

ausgewählt blieben blieben hiervon am Markte keine Be
der vorwöchentliche Preis konnte ſich für die Primawaare nicht behaupten

50 Pfd. Fleiſchgewicht mit 8 Thlr. und 40 Pfd. Fleiſch
die leichte Waare wurde am Markte we

Heute waren 1025 Stück Hornvieh am Markt, die
Der Handel ging lebhafter Preiſe waren etwas

Mittel
Etwa 250 Stück ſind zum Export für

ſind

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 28. Februar Abends am Untervege
s Fuß 9 Zoll, am 1. März Morgens am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 28. Februar am neuen Pegel

1 Elle 10 Zu

Schifffahrtsnachrichten

Februar. M. Buſſe, Schwefel, v. Magdeburg n. Dres

28. Februar. Fr. Andreage, Güter, v. Dresden n. Mag
v. Roßlau n. Magdeburg.C. Müller, Nutzhölzer,

eeeeeereeeS eeeeeeSSSòà

Bekannt
Nothwendiger Verkauf.

Der zur Concursmaſſe des Holz und Ge-
treidehändlerss Carl Ackermann hierſelbſt
gehörige mit VII. 382. bezeichnete, auf 2341
Chr. Tragfähigkeit vermeſſene u. auf 1235
Abgeſchätzte Elbkahn nebſt Zubehör, ſoll auf

den 6. April d. J.
Vormittags II Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle
ſubhaſtirt werden.Das Fahrzeug liegt hinter dem E. Acker
mann'ſchen Gehöft hier.

Die Verkaufsbedingungen werden im Ter
mine bekannt gemacht werden.

Die auf den Schiffserwerbsurkunden nicht
eingetragenen Realglaäubiger werden zur Anmel
dung ihrer Anſpküche hiermit aufgefordert.

Alſleben, den 22. Febr. 1866.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Bekanntmachung.
Die an hieſiger Stadtſchule mit einem jähr

lichen Gehalte von 180 incluſ. 20
Wohnungs Entſchädigung verbundene neu errich
tete 10te Lehrerſtelle ſoll ſobald als möglich be
ſetzt werden. Qualificirte Bewerber wollen ſich
unter Einreichung ihrer Zeugniſſe bis ſpäteſtens
den 15. März er. bei uns melden.

Wettin, den 31. Januar 1866.
Der Magiſtrat.

Häuſer und Feld Verkauf.
Die dem Handelsmann F. Meiling zu
Landsberg gehörigen 2 Häuſer mit 2 M. u.
140 Ruth. Feld ſollen Mittwoch d. 7. März
d. J. Nachmittags 2 Uhr, einzeln oder zuſam

im Gaſthof z. 3 Schwänen zu Lands-
emen,

berg meiſtbietend verkauft werden
Jm Auftrage

Sorgenfrey.

Br. A. I. Meim, Nürnberg, Spe
eialarzt ſämmtlicher Geſchlechts Krankheiten er
theilt zu deren raſchen und gründlichen Heilung
Prieftich Konſultation. Er ſtützt ſich auf ſeine
reiche Erfahrung in ganz Europa, wie in den
transatlantiſchen Ländern Durch ein neues Mit
tel Beſeitigungjeder Gönorrhoea in 12 16 Tagen.

Nächste Sitzang Sonnabend d. 3.
Mamnburg Iagesordnung:
nung. Technische Mittheilungen.

Thüringer Bezirks- Verein
Dampfkessel Revision Sehweelfrage: Gasverbren-

Ingenieure.
März, Abends 7? Uhr, in „Staclkt

Fr.

Auction.Wegen Aufgabe der Wirthſchaft ſollen in
meinem Gute zu Drehlitz Montag den 5.
März d. J. Vormittags 9 Uhr

A Stück Pferde,
8 Stück Kühe,
3 Stück Jung-Vieh,
A. Stück Schweine, halbjährig,

2 Wagen, 2 Pflüge, Eggen,
Krümmer, 1 Getreide Fege und meh-
rere Wicethſchafts Geräthe öffentlich meiſtbietend
unter den in dem Termine bekannt zu machen
den Bedingungen verkauft werden. Wehde.

CompagnonGeſüch.
Für ein der Mode nicht unterworfenes, gut

rentirendes kaufmänniſches Geſchäft in einer be
deutenden Handelsſtadt wird ein Theilnehmer
mit 5- bis 6000 geſucht. Alles Nähere
durch J. G. Fiedler in Halle a/S.

Einen hier am Markt in der beſten Geſchäfts
Lage befindlichen Verkaufsladen mit erforderli
chen Wohnungs Räumen kann ich auf eine drei
und wenn es verlangt wird, auch auf eine ſechs
jährige Periode zur Vermiethung nachweiſen, ſo
daß das Lokal am erſten April er. bezogen wer
den kann.

Eisleben, den 22. Februar 1866.
Her Privat Sekretair Schwennicke.

Von jeht ab ſind in meinem Garten einige
Schock Apfelbäume (vbeſter Sorte, frühe u.
ſpäte), veredelte RNaineelauden (hohe und
niedere), ſowie verſchiedene blühende Sträu
cher zu Anlagen von engliſchen Partieen, ab
zugeben.

Querfurt. F. Wahren
Ein Lehrling, mit den nöthigen

Schulkenntniſſen verſehen, ſindet zu
Oſtern bei mir eine Stelle.
Halle. Pr. Bavid,Conditor u. Pfefferküchler.
Beſten rothen Kopfkleeſamen offe

rirt billigſt Ephr. Flemming
in Gröbzig.

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Havanna- Cigarren
in feinſten Qualitäten abgelagert und preiswür
dig bei Kersten W Dellimannm.

Ein junges gebildetes Mädchen (Tochter eines
Lehrers) ſucht zu Oſtern in einer anſtändigen
Familie Stellung. Das Nähere

große Klausſtraße Nr. 22, 1 Treppe

Die erwarteten polniſchen kiefernin
Bretter, Bohlen, Rollen u. Kreuzhölzer ſind
angekommen dies meinen werthen Abnehmen

zur Nachricht. A. Vogler.
Einige tüchtige Maſchinenbauer und

Dreher finden dauernde Beſchäftigung.
V. W. Menzel G Comp.

Maſchinenfabrik in Bitterfeld.
Zwolf Schock veredelte, ſtatke und kräftigen

Kirſchbäume ſind billig zu verkaufen bei
Karl Schlemmer in Zwenkau

bei Leipzig.

4 Arbeitspferde und ein leichter Hambukget
Wagen, paſſend für einen Fleiſcher oder Han
delsmann, ſtehen zu verkaufen

Kellnergaſſe Nr. I.

Packet-Schite,
durch ihre rascheo und glücklichen Reisen selt
Jahren berühmt werden expedirt:

von Hamburg direct
nach New-Vork u. Quebec am 1. u. 15. jeden Monals

Nähere Auskunft ertheilen unsere Herren
Agenten und auf frankirte Briefe

BDonati Co.concessionirte Expedienten in Hamburs-

Eine tüchtige Kochfrau oder Koch
welche im à la earte- Speiſen geübt ſind wird
zur Oſtermeſſe d. J. für eine freguente Reſtau
ration in Leipzig geſucht. Offerten werden
bis Freitag unter A. 2. durch Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg. erbeten.

z

Rob. N. So man

1



e e e vZweite Beilage zu 51 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

n Halle, Freitag den 2. März 1866.e c ,,cc,nc.,.,c.,c., c.Telegraphiſche Depeſchen. Der berühmte Ingenieur Macdonald Stephenſon hat in
n Wien d. 28. Februar. Berl. Börſ. Ztg.) Aus Berlin hat nen vom 23. Januar datirten Schreiben an den Großvezir Fuad
u an hier die ſichere Nachricht daß die letzte Oeſterreichiſche Note vom Paſcha, welches der „Lev. Herald veröffentlicht, ſeinen der Pforte ſchon
n 7. Februar von Preußen völlig unbeantwortet bleibt. 1856 vorgelegten Plan einer „nationalen Hauptſtraße von England
t er nach Jndien über Konſtantinopel neuerdings in Erinnerung gebrachte und ſucht nunmehr um die Erlaubniß zu den vorbereitenden Schrittene Vermiſchtes. a23 die er demnächſt unternehmen will. Sir Macdonald's Project be
ande Der geſchäftsführende Ausſchuß des Berliner Comité s für die ſteht darin, die Hauptſtädte Englands und Oſtindiens durch eine nur
Thlr RationalSubſeription zu Gunſten des früheren Generalconſuls Sturz in Dover und Konſtantinopel unterbrochene Eiſenbahn Linie zu verbin
a macht bekannt, daß die Totalſumme der geſammelten Beiträge bis zum den. Von Calais nach Baſiaſch iſt dieſelbe bereits vollendet und die
n 1. Februar d. J. 10,380 Thlr. 24 Sgr. beträgt, welche durch Ver Locomotive dürfte vielleicht, bevor das Jahr 1870 verſtreicht, ihren

Be inſung der angekauften Effekten auf 10,523 Thlr. 9 Sgr. angewach Einzug in Konſtantinopel halten, da die Verhandlungen be ügli re z p h gen bezüglich deipien ſen iſt. Der Ausſchuß bittet um weitere Beiträge. Bahn nach Adrianopel ſchon ſehr weit vorgeſchritten ſind und dann
leiſch Der Regierungsrath Wichura in Berlin, welcher an der Ex die Verbindung mit Belgrad und Temesvar wohl nicht mehr lange
e w. pedition nach China Theil genommen und hier mit naturwiſſenſchaftli- auf ſich warten laſſen wird. Auf der Aſiatiſchen Seite würde die
ſolche hen Ausarbeitungen in Betreff der Expedition beſchäftigt war iſt, in Bahn von Sivas nach Diarbekir und von dort entweder durch Meſo

t d. I der Nacht von Sonnabend auf Sonntag durch Kohlendampf erſtickt, potamien nach Buſſorah oder durch das Euphratthal oder endlich durch
hen Sonntag Mittag todt gefunden worden. das Thal des Tigris über Moſſul und Bagdad gehen. Von Kuratſchi
Rittel Has bvibliographiſche Jnſtitut zu Hildburghauſen aber, in der Omanbucht des Jndiſchen Ocxans iſt die Eiſenbahn mit
rt für erläßt folgende Warnung Die Hamburger Buchhandlungen von dem Jnnern von Oſtindien ebenfalls ſchon geſichert.

nd Moritz Glogau jung. und von J. D. Pollack bieten einen, größten-
rt für theils aus veralteten und von uns antiquariſch veräußerten Karten com cvinirten „Atlas“ aus welchem nicht nur der Titel des in unſerem Einl n Freunde
ben e Verlag erſcheinenden großen Kartenwerkes: Meyer's großer Hand Die erfolgreiche handelswiſſenſchaftliche Thätigkeit durch welFtlas, ſondern ſogar auch unſere Verlagsfirma vorgedruckt iſt. Es g i ftliche Thätigkeit, durch welche ſich

die jungen Kaufleute faſt aller größeren Handelsſtädte unſeres Vaterlandes
J vrauch der Firma und des Titels unſeres Verlagswerkes, und warnen auszeichnen, hat auch in uns den Entſchluß reifen laſſen, einen gleichen

o el wir hiermit vor dem Ankauf jenes auf einem doppelten Falſificat be Mittelpunkt für die Pflege geiſtiger und geſellſchaftlicher Bedürfniſſe in der

Luhenden Machwerks.“ e eines Vereins junger Kaufleute der S.adt Halle zu
affen.Paris, d. 23. Februar. Jn Toulon iſt wieder ein Cholerafall vorgekommen. Bretagne und das Departement des Pas Die Unterzeichneten haben ſich ſeit längerer Zeit verbunden in all

Die du Calais werden noch immer von dieſer Epidemie heimgeſucht. Man wöchentlichen Zuſammenkünften Vorträge über wichtige Aufgaben aus dem
San befürchtet, daß ſie auch wieder nach Paris kommen könnte. Geſammtgebiete der Handelswiſſenſchaften zu veranſtalten, in Discuſſtionen
An m vie Ausſchreitungen in den Kleidermoden zu bekäm und ſchriftlichen Arbeiten ihre Kräfte zu üben, eine handelswiſſenſchaftliche

v pfen, hat ſich in Paris, Rue de Tournon, ein Damenclub gebil Leihbibliothek zum Gebrauch für den jungen Handelsſtand und einen Un
det, der ſich den Namen Club de la SainteMouſſekine vpeigelegt hat. terſtütungsfonds für hülfsbedürftige Berufsgenoſſen zu gründen und Ein
Mehrere große Damen aus den ariſtokratiſchen Kreiſen haben ſich ge richtungen zu treffen wodurch es möglich wird, unſern Herrn Prinzipalen
gen die tyranniſchen und koſtſpieligen Geſetze der Mode und gegen die tüchtige Gehülfen und unſern intelligenten Collegen paſſende Plazirungen

tadt Thorheit der Frauen, die anſtändig ſind und ſich gerade ſo kleiden wie z r Wir ſorgen zugleich für die Lehrlinge, denen wir in den
r piejenigen, die es nicht ſind, verſchworen. Dieſer Club will radikale unentbehrlichſten Elementen des Contordienſtes unentgeldlich Unterricht er

Pegel iſt dieſes ein auf eine grobe Täuſchung des Publikums abzielender Miß

e

Reformen einführen und zu dem einfachen Geſchmack zurückkehren. Die theilen laſſen.
Gräfin deren Gatte mehrfacher Millionär und Mitglied des Gene- Alle unſere Berufsgenoſſen der Stadt Halle laden wir ein, ſich mit

ralraths der Eureet- Loire iſt, wurde zur Vorſitzenden erwählt. Die uns za den angegebenen Zwecken zu vereinigen.
Halle a/S., den 27. Februar 1866.junge Marquiſe Z., Frau eines reichen Grundbeſitzers im ſüdlichen tFrankreich, die Baronin V berühmt durch ihre Schönheit, Madame Werner v e rn Mulertt. C. Brand bei H. Ch.

S. deren Gatte einen hohen diplomatiſchen Poſten vekleidet c. alle Zrodeorb. Tee S e u. Co. Dittmar bei S.
eine dieſe Damen ſind Mitglieder Der leitende Grundſatz des Elubs iſt gelhaed bei eew Pe H. J We Den bei 5 t 73.
adigu die Einfachheit und der gute Geſchmack Das Wort „Chien (ungen e C. F. Mennicke m t z t F. Dehne u. Gaſt. eſe e

fährt „feſch um jeden Preis“) iſt verpönt und an ſeine Stelle iſt das W. Barnie enni S Hellwig, Ban Diätar. Hillebrand bei A.
Wort suave (einfach reizend) getreten. Vor allem muß die Toilette h eng weint Le re e W ghekeahhes

eppe. cr einer Dame suaye ſein geht ſie zu Fuße, ſo muß ſie ſich durch dieefernn e größte Einfachheit von den burlesken Toiletten der Damen du hie bei H. CEh. Werther u. Co. Morgeneier bei Heime u Bieler. Rei
ſind auszeichnen. Sie ſei elegant im Schnitt, darf aber ſonſt keine Verzie Webe leben bei 5 Eh. Werther u. Co. Ruſche bei Helmbold u. Co
hen rung haben. Das Clubhaus befindet ſich Rue de Grenelle St. Ger e ei H. Eh. Werther u. Co. Shilling bei Brandt u. Loeloff.
er. main, wo über die neuen Möden eingehende Berathungen gepflogen i chmidt und O. Schulze bei F. Henſel u. Haenert. Schröder

verden, um ſie je nach Umſtänden anzunehmen oder zu verwerfen. Jn Le o Zeiz. Sparmann in Fiema.: Gebr. Sparmann. Spieler
r und ihrer Kleidung iſt dann jede Dame ſtreng an die Club Beſchluſſe ge bei Th. Righer. Stade bei H. Stade. H. Werther bei H. Eb.

bunden Werther u. Co. A. Wolter bei Aug. Eigendorf.
P. (Eine artige Zurechtweiſung.) Vor einigen Tagend. (chreibt der „Conſt. nahm auf dem Nordbahnhof zu Paris ein Nachrichten
kräftigen würdevoller, fein ekleideter Greis, von ariſtokratiſchem Weſen, edlem für Beſitzer von Staatspapieren, Rentenbriefen, Eiſenbahn und

kräftigen g ee e den letzten noch leeren Platz in einem Waggon er Detdender Wert ment r in dth VerheReathorole
kau er Klaſſe ein. Kaum hatte ſich der Zug in Bewegung geſetzt, ſo ivi en en. Königsb. Priva ank: na eſchlu n erw.Raths 6

e e e e en e evie unter einander bekannt zu ſein ſchienen ihre Pfeifen an, ohne daß (8 Hagelſchaden u MobiliarBrandverſ.Geſ. zu Schwedt. Für Ver
nbutget ein einziger die Artigkeit hatte, den Greis zu fragen: Jſt Jhnen das ſicherte ihrer Prämien. Tarnowiter Act.Geſ. für Vergbau 6 zahlbar

r Ha Rauchen auch nicht läſtig Der alte Herr ließ ruhig die ſieben mit noch 290. dne n de ben u ha e e n n e et e er. Rauche, der den Waggon anfüllte, im artigſten und verbindlichſten van von 860 62 m I. Februar, zahlb. 1. Angſt Oeſterreichiſche 500 Fl.
Ton zu ſeinen Reiſegefährten: Entſchuldigen Sie, meine Herren, ich Looſe von 1860, Serienziehung am I. Februar, Prämienziehung ain I. Mal.

s rauche niemals das incommodirt Sie doch nicht? Die andern waren Obligationen des Credit foncier am 22. December 1865, zahlb. 1. Februar.

einen Augenblick wie ſtarr, ſofort wollten ſie alle ihre Pfeifen wieder 7J ausgehen laſſen. Doch der Unbekannte ließ dies nicht zu. Man lachte S Konkurſe.über dieſe ſo feine und doch ſo derbe Lection und ſchied ſpäter im be Holz u. Getreidehändler Karl Ackermann zu Alsleben Kreieger e
gen ſten Einvernehmen Kaufmann Gottfried Hüftendorn zu Hettſtedt (Kreisger. Eisleben aurer9 D London, d. 26. Februar. Der Nekrolog von letzter Woche m en hin e n. eiſt r neburg. e erſt. empnermeiſter u o nther erwmwweldete den Tod der Frau Montefiore, Wittwe des verſtorbenen Hrn. Kadt. Klempnermeiſter Ernſt Heinrich Mulack zu Berlin. Kaufleute Loebel

Movals Abraham Montefiore. Die Verſtorbene, die ein Alter von 76 Jahren nene s und e 8 eeren erreicht hatte, war eine Schweſter des verſtorbenen Mathan Meyer Zranann Joſeekhlerme ger See ſger en a An
Rothſchild, des Gründers der Rothſchild Familie in London und die ſerich zu Berlin. Die flüchtig gewordenen Kaufleute Hitl und Tiſchmeher zu
Mutter von Lady Anthony Rothſchild. Sie ſoll ein Vermögen von Berlin. dere Fern e r e n c repurg- nicht weniger als anderthalb Millionen Pfd. Sterl. hinterlaſſen haben. Sachs zu rn Hlermeiſter und Jnſtrumentenmacher Johann Gott

Sir Moſes Montefiore, der in dem hohen Alter von 81 Jahren ſich en Wheſcſgeft re e
er Koch noch einer rüſtigen Geſundheit erfreut, iſt entſchloſſen, im Laufe des ham Schürmann zu Kiederſeßmar (Handelsger. Köln). Tuchfabrtkant A. Friſch
n es kommenden Frühjahrs mit mehreren Mitgliedern ſeiner Familie wieder w e (Kreisger. Ja u re e r S zu e e e

eſtau eine Reiſe nach dem heiligen Lande anzutreten. Dieſelbe hängt mit Greger. Keznit) i kegſried Doewenberg zu za nr z er. Schönlaicked. Kaufmann Guſtav Adolph Eicke zu Friedland (Kreisger. Barwerden den mannigfaltigen von ihm ausgegangenen Anſtalten der Wohlihätig- en Verden Moſes Meyer zu Deutſch Krone Kaufm n Leſſer
Stück keit zu-Jeruſalem zufammen. BDernſtein zu Deutſch Crone. Lohgerber Augiſt Hagſpihl zu Lübec



vid Epſte in zu Conſtadt (Kreisger. Creuzburg).
zu Deſſau

Halliſcher Cages-Kalender.
Freitag den 2. März

Kirchliche Anzeigen.
Zu U. L. Frauen Ab. 6 Paſſtonspredigt Oberpred. Weicke.
Zu St. Ulrich 9 Vm. allgem. Beichte u. Communion Diacon. Schmeißer.
Zu Glaucha: Ab. 8 Bibelſtunde Paſtor Seiler.
Kathol. Kirche: Ab. 7 Faſtenandacht mit Predigt Kaplan Ertmer.

Univerſitäts Bibliothek: Vm. II.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. 8 12, Nm. 2 4.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8-- I, Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 1 Kleinſchmieden 9.
Spar und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Nm. 2 6 Brüderſtr. 13.
Polytechniſcher Verein: Ab. 6-—9 Biblioth. u. Leſezimmer in der „Tulpe““.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 kl. Sandberg 15.
Turnverein: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.
Erſte Quartett- Soirée der Herren Röntgen, Haubold, Herrmann und

Grabau Ab. 6 im „„Kronprinzen“.
Theater: Donna Diana Luſtſpiel (ſ. Anzeige).
Schauſtellüngen, Productionen e.

Kunſttheater beweglicher Figuren von Drieſch Ab. 7 in der Bude auf dem gr. Berlin.
Dr. Robert's HydroOxygengasMikroſkop Ab. 7 im Engl. Hof.

Zabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder täglich Vormit
tags für Herren, Nachmittags für Damen. Alle Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages.

Misenbahn fahren. (C Courierzug, S Schnellzug, P. Perſo
nenzug G S gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Berlin 3 U. 55 M. Vm. (C), 7 U. 45 M. Vm. (P), 1 U. 15 M. Nm. (P),
6 U. Nin. (S).

Eisleben 7 U 50 M. Vm. (6), 1 30 M. Nm. (P), 7 U. 15 M. Nm. (P.).
Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 U. 36 M. Vm. (P), 10 U. 835 M. Vm. (6),

1 U. 20 M. Nm. (P), 7 U. 15 M. Nm. (P), 8 U. 45 M. Nm. (S).

Kaufmann Karl Albert Keßner zu Guben. Kaufmann Salomon Lange zu
Ratibor. Kaufmann Otto Friedrich Wendorff zu Anclam. Kaufmann Da

Pferdehändler Adolf Elieſen

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 28. Februar bis 1. März.

Aranrkme. Hr. Rittergutsbeſ. v. Bodenhauſen a. Absdorf.
Fuhrmann a. Daberuhn.

Hr. Landwirth
Die Hrrn. Kauft. Berger a. Bremen, Baſch, Biechner

Eisner u. Fielitz a. Berlin, Stock a. Schwe Minden Haupt a. Düſſeldorf.
Stadt Aiürkeh. Die Hrrn. Kaut. Müller a. Neuß, Vußen a. Aachen,

u. Hering a. Leipzig Wahnſchaffe a. Braunſchweig Zabel a. Berlin
a. Dresden, Bergner a. Hannover.
Tink a. Gera.

oldner Riug. Die Hrry. Faufl. v. Ovenſtrauen u. Spring a. Berlin Jan
ſen a. Cronenberg, Baum, Cämmerer u. Moreng a. Leipzig, Jllgenſtein a. Frel
burg Finger a. Fürth, Stiel a. Stettin

Goldner Lwe. Die Hrrn. Kaufl. Meißner u. Koberg a. Berlin, Geisler g.
Wittſtock, Schulz a. Erfurt, Schwarz a. Leipzig Schmidt a. Wittenberg a. E.
Pietzſch a. Altenburg, Beyer a. Heidingsfeld. Hr. Fabrikbeſ. Bock a. Branden
burg. Hr. Holzhdlr. Kutſcher a. Hamburg. Hr. Rent. Becker a. Schönebeck

Sekt Hainburg. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Barner a. Bülow in Megdh,
Hr. Hauptmann Baron v. Buddenbrock a. Halle. Hr. Partik. Allan a. London
Hr. Buchhdlr. Sander a. Breslau. Hr. Fabrik. Wackermann a. Pyrmont. Hr.
ch Se a. Memleben. Die Hrrn. Kauft. Oldmeyer a. Leipzig, Lefcowih
a. Grünberg.

Hentes ötel, Die Hrrn. Kauf Meyer u. Heitz m. Gem. a. Leipzig, Fran
a. Burghäsler, Silberſchlag a. Fidiſtock. Hr. Major i. 71. Jnf.Reg. v. Schüt
ter m. Schweſter a. Erfurt.

Goldne Rose. Die Hrru. Kaufl. Dillge a. Quedlinburg Allenſtein a. Aken
E., Münemann a. Nordhauſen. Hr. Töpfermſtr. Felſch a. Torgau. Hr. Kunſt
u. Handelsgärtner Dippe a. Aſchersleben.

Meteorologiſche Beobachtungen.
28. Februar. Morgens Ubr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 19 Uhr. Tageemttte

Reuter
Werneke

Frau Privat. Curiani a. Rudolſtadt. Fil

kuffpruck 326,78 Par. L. 324,59 Par. E. 326,02 Par. E. 826,46 ar
DBunſtdruck. 1,79. Par. L. 2,17 Par. L. 1,99 Par. L. 1,98 Par. L
Rel. Feuchtigkeit 84 pCt. 69 Et. 77 Et. 77 pt.
Luſtwärme 0,7 G. K. I 5,0 G. m. 2,8 G. R. 2,8 G. Rim
Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Nobert Leopold

Magdebur
6 R. 50

Thüringen 5 U. 10

Fersonenposten. Abgang
Erfurt 7 U. Abds.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 4 U. N.

von Halle nach

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Ein Stück Kupferrohr, ea. 3 Fuß lang, 1
Zoll im Durchmeſſer, iſt als wahrſcheinlich ge
ſtohlen in Beſchlag genommen. Um baldige
Meldung des Eigenthümers wird erſucht.

Halle, den 26. Febr. 1866.
Die PolizeiVerwaltung.

Das den Rudolph Günther'ſchen Erben
gehörige, in Neundorf bei Güſten belegene
Ackergut an Wohn und Wirthſchaftsgebäuden,
wozu f

403 Morg. 157 Rth. Acker und
4 Morg. 145 Rth. Wieſen auch Gärten

gehören, wird zu Johannis 1867 pachtlos und
ſoll auf anderweite 9 Jahre, und zwar von
Johannis 1867 bis dahin 1876 anderweit öf
fentlich verpachtet werden und iſt hierzu

der 16. März d. J.
als Verpachtungstermin anberaumt worden.
Pachtluſtige werden daher hierdurch citiret,
in dem anberaumten Termine, welcher von früh
9 Uhr bis Nachmittags 4 Uhr anſteht, vor hie
ſigem Gerichte zu erſcheinen und ihre Gebote
nach Anhörung der Verpachtungsbedingungen,
welche auch vorher eingeſehen werden können,
abzugeben.

Die 3 Beſtbietenden unter denen die Aus
wahl vorbehalten wird, haben auf ihr Gebot
Jeder 500 im Termine zu erlegen, wäh
rend der Zuſchlag 14 Tage vorbehalten wird.

Güſten, am 10. Febr. 1866.
Herzogl. Anhalt. Kreisger.-Commiſſion.Godicke ſi

Bekanntmachung.
Dienstag den 6. März c., von Vormittag

9 Uhr ab, ſollen im Zwinger des hieſigen Kö
niglichen Schloſſes 44 Ctnr. Schreibpapier Ma
culatur öffentlich an den Beſtbietenden gegen
gleich baare Bezahlung in Preuß. Courant ver
kauft werden.

Merſeburg, den 27. Febr. 1866.
Die Provinzial-StädteFeuerſocietäts-

Direction.

Für Capitaliſten.
2500 Thlr. Hypothek mit 59 Zin

ſen, innerhalb der Hälfte Feuerkaſſe, ſind zu
cediren. Von wem ſagt Ed. Stückrath

7 u. 45 M. Vm. (85), 9 U. Vm. (6),
Nm. (P), 8 U. Nm. (G, übern. i. Cöthen), 11 5 M. Nm. (P).

Vm. (P), 8 U. 30 M. Vm.
1 u. 45 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Nm. (P-- bis Gotha), 11 U. 21 M. Nm. (8).

Löbejün 4 U. Nm. Roßleben 3 U. Nm.

1 U. 10 M. Nm. (P),
Spiritus.

April Mai 142
10,000 Quart.

Roggen.
Rüböl. Tendenz ruhig.

HolzAuetion.
Sonnabend den 3. März Nachmittags 127

Uhr verſteigere ich große Ulrichsſtraße Nr. 11
für fremde Rechnung 12 Klaftern gutes
kieſernes Scheitholz (für Böttcher paſ
ſend) zur ſofortigen Bezahlung.

Moppe-
Kreis Auct.- Commiſſar u. gerichtl. Taxator.

Schmiede Verkauf.
Das in Bitterfeld an einer Hautſtraßen

Ecke, der Frau Wittwe Otto gehörige Haus
mit 5 Stuben, worin ſeit ca. 60 Jahren die
Schmiedeprofeſſion mit beſtem Erfolge betrieben
wird, beabſichtigt dieſelbe vorgerückten Alters
halber bald möglichſt zu verkaufen oder verpach
ten. Der frequeaten Lage willen eignet ſich das
Haus auch zu allen andern Handelsgeſchäften.

Selbſtkäufer haben ſich brieflich oder münd
lich zu wenden an den damit beauftragten

Auctionator Schmidt daſelbſt.
In einer lebhaften Garniſonſtadt iſt ein Eck-

haus in beſter Marktlage mit Fronte in 4 Stra
ßen, mit großen trockenen Kellern und Böden,
zu jedem beſonders Handels) Geſchäft geeignet,
Fa milienverhältniſſe halber zu verkaufen. Nähe
res durch Ed. Stückrath in Halle auf fr.
Anfragen.

Ein großes Grundſtück mit Einfahrt in
Halle, an der Saale gelegen, ſehr umfang-
reich, zu jedem großen Etabliſſement geeignet,
mit gutem Trinkwaſſer verſehen, welches ſehr
gut rentirt und einen ſehr großen Garten hat,
iſt mit 8000 Anzahlung zu verkaufen durch
Zeuner in Halle, Töpferplan 2.

(6), 11 U. 20 M. Vm. (5),

Cönnern 9 U. Vm.

Ein Landgrundſtück mit 23 Morgen Feld in
einem großen Dorfe in der Nähe von Halle
iſt mit 1000 bis 1500 Anzahlung ſofort zu
verkaufen d. Zeuner in Halle, Töpferpl. 2.

Ein Gaſthof an der Straße, mit Tanzfaal,
Hof, Scheune, Stallung, Garten und 20 M.
Feld iſt mit 4000 Anzahlung ſofort zu
verkaufen d. Jeuner in Halle, Töpferpl. 2.

1500 Thlr. werden zur I. Stelle
gegen dreifache! Sicherheit zu 5
auf ein ländliches Grundſtück ſofort
zu erborgen geſucht.

Näheres unter A. B. 100. postein der Exped. d. Ztg.

Tendenz unverändert.

Tendenz unverändert.

Berlin den 1. März 1866.
Loco ohne Faß 148 14 März 14

Juni/ Juli 15 Auguſt September 15 Gekündigt

Loco 47 Frühjahr 452 Juni Juli 47.
Loco 155 April Mai 15 September October 14

Ein flott gehendes Materialwaarengeſchäft
in einem lebhaften Landſtädtchen iſt ab
Pfingſten abzutreten, mit oder ohne Waaren
nur Uebernahme der ſehr gut erhaltenen Repo
ſitorien, Waagen ec. iſt Bedingung, da gegen
wärtiger Beſitzer ſich an einem Geſchäft ande
rer Natur und außerhalb betheiligt.

ſcheidenen Mitteln, dürfte dieſe Offerte beſon
ders wünſchenswerth ſein. Miethsverhältniſſe
ſehr vortheilhaft. Reflectanten belieben ihre
Adreſſe kreo. unter Chiffre P. D. 3. bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. 3. niederzulegen.

Ein Gaſthof in einer der größten Städte
Thüringens, welcher ſich einer ſehr ſtarken Fre
quenz erfreut, iſt mit ſämmtlichem Jnventar und
Vorräthen für 11,000 mit 3000 An
zahlung durch mich zu verkaufen.

H. Froſch, „goldene Roſe“.

Bäckerei-Verkauf oder Verpachtung.
Jch beabſichtige meine hierſelbſt belegene

Bäckerei, welche ich 25 Jahre mit gutem Er
folge fortgeführt habe, zu verkaufen oder zu
verpachten.

Chr. Spott.Landsberg b. Halle.
Eine Waſſermühle mit 2 Gängen und ausrei

chender Waſſerkraft, 16“ Gefälle, ganz neu ge
baut ſtehend Vorgelege, 8 Morg. guter Acker,
1 Morg. Garten und ſchöne Anpflanzung, Ge
bäude im beſten Stande, ſoll mit Schiff und
Geſchirr Familienverhältniſſe halber für den bil
ligen Preis von 6500 ſchleunigſt mit 2000
Anzahlung ſofort verkauft werden. Bemerke
noch, daß das Mahlgut in die Mühle geſchafft
wird. Näheres hierüber ertheilt auf portofreie
Anfragen Friedr. Kluge in Eisleben.

HausVerkauf.
Erbtheilungshalber iſt hier an der Wittenber

ger Straße ein Wohnhaus mit Nebenhaus, gro
ßem Hof, Garten, Scheune und 1 Feldparzel
le, alles zur Theilung geeignet, baldigſt zu ver
kaufen. Forderung 1200 Nähere Auskunft
auf fr. Anfragen ertheilt

der Steuer Einnehmer Elitzſch in Qüben.
Ein tüchtiger Feldverwalter, mit dem Rü

benbau vertraut, findet zum 1. April e. Stel
lung auf dem Amte Polleben bei Eisleben.

Braſſert.
Ein anſtändiges Mädchen von außerhalb

restante Weiss en els,
ſucht Oſtern als Stubenmätchen oder Verkäu
ferin Stellung. Zu erfragen Geiſtſtr. I.

Für ſolide
und ſtrebſame junge Leute von Fach, mit be
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Nutzholz Verkauf.
Am Donnerstag den S. März d. J. Vormittags von 9 Uhr ab

ſollen aus dem Diſtrikte Funfzig Acker des der Königlichen Landesſchule Pforta gehöri
en, an der Unſtrut gelegenen Forſtrevieres Memleben mit verſchiedenen Brennhölzern fol

gende Nutzhölzer
Zoll mittl. Durchm. und von verſchiedenen12 Stück Eichen-Nutzende von 1 bis

20 uo 23 30 3 Längen,Kahnknie, 8 Fuß lang und 10 bis 12 Zoll mittl. Durchmeſſer
in der Schenke zu Memleben meiſtbietend verkauft werden.

Pforta, den 27. Februar 1866. eDas Forſtamt der Königlichen Landesſchule.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Einnahmen bis ultimo Januar 1866

im Perſonen im Güter c. sVerkehr Verkehr ums
im Monat Januar 1866: 49,594 128,215 177,809

1865: 44,613 124,302 168,915
daher mehr: 4981 3913 8894vorbehaltlich ſpäterer Feſtſtellung.

Erfurt, den 26. Februar 1866.
Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Die Maschinenfabrik und Eisengiesserei
von

l erst Ualle, vor dem Geiſtthor,empſtehlt ſich zur Anfertigung von Dampfmaschinen beſter Con
ſtruetion, Anlagen von Mühlen, Zucker und Stärke BabräKen,
RBrennereiſen ü. ſ. w.

Die Eiſengießerei liefert alle Arten Eiſenguſt nach vorräthigen als
auch zugeſandken Modellen und Zeichnungen für Maſchinen und Bau
fach: Sänlen, Träger, Ralken, Rrücken, Retorten, Wasserlei-
tungs- und Gasröhren, Thüren, Pfeiler, Garten-, Balkon und
Grabgeländer, Grab Kreuze u. ſ. w. u. ſ. w.

Durch die neueſten Einrichtungen iſt die Fabrik in den Stand geſetzt,
bei ſchneller und ſolider Ausführung die billigſten Preiſe zuſichern zu können.

Reparaturen werden billigſt berechnet.

Penchel- Honig Extractvon M. Gt. Walter in Breslau,
approbirt, atteſtirt und empfohlen vom Pr. med. Herrn Oemlow in Breslau, weltbekann
tes diätetiſches Mittel bei Hals, Bruſt, Hämorrhoidal- und Unterleibs-Leiden,
unübertrefflich aber bei allen katarrhaliſchen Leiden, Huſten, Heiſerkeit, Bruſt
ſchmerzen, Grippe, Verſchleimung, Kitzel und Beſchwerden im Halſe, Halsbräune,
Engbrüſtigkeit, Keuchhuſten Blutſpeien, Entzündungen des Kehlkopfes und der
Luftröhre, ſelbſt bei Luſtröhren und LungenSchwindſucht, ſowie Aſthma; er iſt von
angenehmem Geſchmack, erregt Appetit und bewirkt regelmäßige Leibesöffnung. Das Pu
blikum laſſe ſich nicht durch Nachahmungen täuſchen und achte genau auf Etiquette, Siegel,
Firma und Gebrauchsanweiſung von E. G. Walter in Breslau.

Der B. G. Walterſche Fenchel- Honig Extract iſt die Flaſche à I2 Sgr.
die halbe Flaſche à 7 Sgr. für Alsleben a/S. nur allein echt zu haben bei

B. Nicolas.
Bekanntmachung.

Jn Anſehung der allgemeinen Zeitverhältniſſe ſind wir genöthigt von jetzt ab bis auf Wei
teres folgende Lohnſätze zu berechnen:

1) für einen Maurer reſp. Zimmergeſellen bei einer Arbeitszeit von früh 5 bis Abends
6 Uhr 17 25 Sgr. incl. Meiſtergebühren;

2) bei einer kürzeren Arbeitszeit, und zwar in den Monaten vom 1. October bis
1. April 15- 20 Sgr. incl. Meiſtergebühren.

3) An Meiſtergebühren berechnen wir für den Fall, daß der Lohn nicht durch uns
gezahlt wird 2 Sgr. pro Geſelle und Tag.

Das verehrliche Publikum erſuchen wir höflichſt, von dieſer unſerer Bekanntmachung gefälligſt
Kenntniß nehmen zu wollen.
C. Ackermann, Z.Mſtr. in Friedeburg. A. Becker, Z. Mſtr. in Schraplau. G. Eſchenhagen,
Z. Mſtr. in Eisleben. R. Eulenburg M.-Mſtr. in Zabenſtedt. E. Franke, M.Mſtr. in Bee
ſenſtedt. A. Fiedler, M.Mſtr. in Eisleben. A. Hädicke, M. Mſtr. in Friedeburg. H. Hoff
mann M.Mſtr. in Eisleben. L. Hoffmann, Z.Mſtr. in Schwittersdorf. A. Jasper, M.Mſtr.
in Eisleben. C. Kayſer, 3-Mſtr. in Eisleben. W. Lüdicke, Z.Mſtr. in Gerbſtädt. A. Meiß
ner, M-Mſtr. in Eisleben. J. C. Naſemann, Z.Mſtr. in Eisleben. C. Rothe, Z. Mſtr. in
Beeſenſtedt. Rößler, MMſtr. in Eisleben. Schade, M. Mſtr. in Cöllme. W. Sack M.Mſtr.
in Alsleben. C. Schmidt, M. Mſtr. in Volkmaritz. A. Sehnert, M. -Mſtr. in Hettſtädt.
G. Teichfiſcher, ZMſtr. in Hettſtädt. F. Meyer, M.Mſtr. in Hettſtädt. Blume, M.Mſtr.
in Schraplau. F. Meinhardt, 3 -Mſtr. in Alsleben. M. Sack, M.Mſtr. in Alsleben. F. Beß,
M.Mſtr. in Alsleben. G. Rapp, 3-Mſtr. in Alsleben. J. C. Fiedler, M.Mſtr. in Eisleben.
Eiſengräber, M.Mſtr. in Teutſchenthal. Böhme, Z.Mſtr. in Teutſchenthal. A. Schröder,

Z.Mſtr. in Wettin. W. Raap, Z.Mſtr. in Wettin.

Die Percheron-Hengste: Herkules und Simson,
decken auch in dieſem Jahre wieder unter den bekannten Bedingungen auf der Domaine
Gerlebogk, aber nur in der Zeit vom I. März bis I. Juli.

Junge anſtändige Mädchen von außerhalb, Offene Stellen für 4 Kochmamſells und 3
welche Luſt haben, das Putzmachen zu erlernen, Köchinnen bei hohem Gehalt.
finden auch gleichzeitig Wohnung und Koſt zum Wirthſchafterinnen, Küchen, Haus u. Kin
1. April bei Thereſe Bungenſtab dermädchen, Kellner, Kutſcher u. Laufburſchen

in Löbejün. weiſt nach Fr. Binneweifßs, Barfüßerſtr. 16.

Die Niederlage
von G. Vaccanis Bürſtenfabrik

in Zeitzempfiehlt ihr Lager aller Arten
Bürſten, Haarbeſen u. Handfegen
in reicher Auswahl zu wirkl. Fabrikprei
ſen bei
Leipzigerſtr. 101. C. u.
Striegeln u. Kardätſchen

in vorzüglicher Waare bei

C. Luck o.
Zopfkämme in größter Auswahl, ſowie

Friſir-, Toupir-, Staub-, Taſchen-
u. Kinderkämme in vorzügl. Waare bei
Leipzigerſtr. 101. C. Luc o.
Ein Schuhmachertiſch mit Galgen nebſt

Handwerkszeug iſt zu verkaufen Herrenſtraße
Nr. 6.

Gram o
aus dem Depot der peruaniſchen Regierung
zu Hamburg empfehlen in beſter Qualität,
ebenſo halten unſer Lager von Balker Gua-
mno Phosphat, mit reiner Schwefelſäure
aufgeſchloſſen, unter Garantie von 18 bis 229
löslicher Phosphorſäure, auf das Angele
gentlichſte empfohlen.

Schönau G Co.
„Esprit récréatif de Thuringe“
von Dr. W. Madelich., Apotheker,

Atte ſt.Dem Apotheker Herrn Dr. W. Hadelich
in Gräfentonna, beſcheinige ich hierdurch,
daß der von demſelben componirte Spiritus zur
Beförderung der Haarcultur die trefflichſten und
entſprechendſten Beſtandtheile enthält, um dieſem
Zwecke zu genügen, und daß die Miſchung na
mentlich in den Fällen von ausgezeichnetem Nutzen
iſt, in welchen krankhafte Veränderungen der
Haarwurzeln und die daraus hervorgehenden
Folgezuſtände vermindertes Wachsthum und
Abſterben der Haare u. ſ. f. zur Erſcheinung
kommen.

Gotha, den 8. September 1865.
Dr. Bohlen,

Medicinalrath und Kreisgerichtsphyſicus, Ritter c.

Alleinige Niederlage in Halle bei
A. Mentze. fr. W. Hesse, Schmeerſtr. 36.

Penſions Anzeige.
Jn meinem zu Oſtern zu eröffnenden Pen

ſionate für Söhne bemittelter Eltern haben ſol
che außer guter Pflege ſorgſame Beaufſichtigung

ihres Fleißes, beziehungsweiſe Nachhülfe bei
ihren Schularbeiten, von mir ſelbſt zu gewärtigen.
Auskunft auf mündliche Nachfrage wird Herr
Dr. Richter, Oberlehrer an der hieſigen „Vor
bereitungsſchule“, gütigſt ertheilen. Briefliche
Anfragen oder Anmeldungen erbitte ich unter
meiner Adreſſe.

G. Voss, Dr. phil.,
Halle a/S., große Wallſtraße Nr. 4a.

Zu einem wiſſenſchaftlichen Curſus bei einer
gepr. Lehrerin werden noch einige junge Mädchen
von 14 16 Jahren als Theilnehmerinnen ge
ſucht. Näheres Steinweg 47, 2 Treppen.

Ein Schulamtseandidat, welcher ſeit
12/, Jahr an einem Knaben Inſtitut angeſtellt
iſt, gute Zeugniſſe beſitzt und außer den gewöhn
lichen Schulfächern auch in den Anfängen der
franz. Sprache, in Muſik, Stenographie u. im
Turnen unterrichtet, ſucht zu Oſtern eine ander
weitige Stellung. Gefällige Offerten unter
F. T. 101. poste rest. Boizenburg a. d. Elbe.

Eine gut empfohlene Wirthſchafterin ſucht ſo
fort oder per 1. April e. auf einem Gute eine
Stelle. Die Adreſſe iſt zu erfragen bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

50 Belohnung erhält Derjenige, welcher
einem rüſtigen verheiratheten Oeconom mit ſehr
guten Zeugniſſen und Empfehlungen Stellung
verſchafft

Poste restante P. M. Bernbursg.



Täglich rich eintreſſende

W'hitstabler Austern
friäschen Pariser Inesfrische Kheinlachs,geräuch. BRheinlachs-
Vor Bixss. Caviar-Kieler speckhbiicklimegeewpfehlt G. Gloldschmnfält.

Brie, de Neufchatel, de
Jont d'or, Roqguefort,Gr non u. Stra-G. Gloldsohmſelt.

Neue Sendung vonPromage e
COamenbert,
Stältom, Ohestew,
Co in bester Qualität.

r Ofeinſter magenſtärkender Kräuter-Vitterer.
Pro Flaſche 7 und 14 H.
Lehmann, Alter Markt 34.

Jch kann nicht genug die Wirkung preiſen, die Jhr Bitterer bei mir
Schon ſeit mehreren Monaten litt ich an großer Magenſchwäche und

Rempfand ſelbſt nach dem Genuſſe der leichteſten Speiſen die unerträglichſten Schmerzen.
Es wurde mir Jhr Fabrikat angerathen und nach Gebrauch einiger Flaſchen bin ich voll

kommen wieder hergeſtellt. Bei meiner Frau hat ſich jetzt daſſelbe Uebel eingeſtellt und ich

erſuche Sie daher (ſolgt Beſtellung
A. Meiſer, Kaufmann.Hannover.Ew. Wohlgeb. erſuche mir gefälligſt (folgt Beſtellung).

ueur hat mir indeſſen ſo gute Dienſte gethan, daß
Zeit am Magenkrampf. Jhr Liqeinige Zeit mit dem Gebrauch deſſelben fortfahren will Mit Hochachtung

Breslau. H. Genne, verw. Juſtizräthin.

S Geehrter Herr!
hervorgebracht hat.

Niederlagenin Merſeburg bei Herrn Hermann Pille.

romatischer R uräunter S üxriütuns,
h ſicherſtes Mittel gegen alle rheumatiſchen Leiden.

Pro Fl. 10 H.
A. Lehmann Alter Markt 34.

Geehrter Herr! Seit längerer Zeit litt ich an einem höchſt ung
mus im linken Beine Mehrere Mittel verſuchte ich ohne Erfolg.
Ihren Spiritus aufmerkſam Die Wirkang war überraſchend. Jn wenigen

S von meinen Schmerzen befreit und ich ſage Jhnen dafür meinen wärmſten Dank.

m Mechaniſche Betten.
n mir eigens conſtruirten Betten haben die Eigenſchaft,

aniſche Vorrichtung auf die verſchiedenſte Art verſtellbar ſind,
wie als einen mit aller Bequemlichkeit ausgeſtattet

Wöchnerinnen und Reconvalescenten ſind dieſe
iegend, reſp. ſitzend,

Dieſe vo
angebrachte mech
ſelben ebenſo gut als Bett,
nutzen kann. Für Patienten,
ſonders zu empfehlen da der Patient, darauf l
gung zu machen, in jede zu wünſchende Lage gebracht werden kann.

Gleichzeitig empfehle ich Stahlfeder- Matratzen j
vekannter, zweckmäßiger Conſtruction, mit beſtem Material gearbeitet,Preiſen. A. Lange, Tapezier, Gaſthof „z. goldenen Ning“.

tuch c.werden in Gold oder in ſonſt beliebigen Farben
Und Schriftarten ſauber und billigſt angefertigt.

Jch litt ſchon ſeit längerer
ich noch

in Halle bei Herrn Reinhold Kirſten und Herrn Carl Mertens

Quartett Es dur
F. Emoll.

ngenehmen Rheumatis
Endlich wurde ich auf

Tagen war ich

Reding, Oekonom

daß ſie durch die dabei
ſo daß man die
en Lehnſtuhl be
Betten ganz be

ohne die mindeſte Anſtren

eder Art, von längſt
zu möglichſt billigen

Protzens Kupferschablonen,
die ſchönſten und haltbarſten zum Vorzeichnen
der Wäſche, empfehlen ſowohl einzelne Buchſta

ben als auch elegante complette Käſtchen billigſt
Zum Signiren der Kiſten halten größere Buch

ſtaben und Zahlen in größter Auswahl vorräthig

Paul Colla Unbekannt,
großer Schlamm 11.

Von den bereits früher offerirten Leinenen
Tafelgedecken mit 12 Servietten habe ich

noch 6 Stück am Lager. Um dieſelben gänz-
lich zu verkaufen, bin ich beauftragt den Preis
noch um 1 pr. Gedecke zu ermäßigen.

Für Bräute zu Ausſteuern und Hötelbeſitzer
wäre dies von beſonderem Jntereſſe.
Halle. E. Robert Cohn.

Eine Partie Gardinen -WReſter, ſowie
einzelne Fenſter Gardinen von 1 ab J

empfiehlt

n Robert Cohn.
Wir sjeder Größe auf Holz, Blech, Glas Wachs

Grabkreuze und ſonſtige Jnſchriſten

Gustav Wiesert,
Maler, Lackirer und Firmaſchreiber,
Halle a/S., Rath ausgaſſe Nr. 13.

TWrichinenpräparate,
altbare, à Stück 5 empfiehlt

B. Magedorn.
Halle, Freitag den 2. März 1866

h

1. Quaxrtett-VSoirée
der Herren Röntgen, Maubold,

Hermann und Grabam aus I eipzis.
Programm

Quartett Bdur
Beethoven,

Hayäv,
Quartett

Anfang Abends 6 Uhr.
Die 2te Qquartett-soſrée findet

Dienstag den 27. März a. G. in
demselben Lokale statt.

H. Karmmrodt zu haben.
Kassenpreis à Billet 20

Noch bis Sonntag Vorſtellungen!
Kunſttheater

beweglicher Nebelbilder
auf dem großen Berlin.

ſtellung.
Driesch, Mechaniker u. P

U

yrotechniker.

Saale des Engliſchen Hofes lade
zeichneter ergebenſt ein. J. Platz 7 H. II.

Gummi BaIIOMS, -olorirt u. gra
hohle Gummi Bälle empfehlen zum billigſten Engros

Theodor BBiendet
Verkauf
u wie auch maſſive und

V Alter Markt 3.

Platz 5 H. Es finden nur noch ein Paar
Vorſtellungen ſtatt. Dr. Robert

Familien Nachrichten.

I. Leumanuas Restauration
in Diemitz Nr.

empfiehlt von heute ab ſeine neu und jeomforta
te, ſowie heizbare Kegelbahn zur gefälligen Benutzung.

bel eingerichtete, verdeck
L. Leumann.

Verlobungs Anzeige.
Die Verlobung unſerer älteſten Tochter Ma

mann in Merbitz beehren ſich Verwandten
und Freunden ſtatt jeder beſonderen Meldung
hiermit ergebenſt anzuzeigen

Ein gebrauchtes Tau in noch gutem Zuſtande,
ſtark, 400“ lang, iſt billig zu verkaufen

gr. Steinſtraße Nr. 55.

Brennholz.

gewachſen
ken zu möglichſt billigen Preiſen empfiehlt

A. KraußLützen, den 1. März 1866.

Eine Partie Aepfeibaume, hochſtämmig, ſchön
veredelt, in ſchönſten tragbaren Sor

e, Kunſt und Handelsgärtner.

W. Penne und Frau.
Löbejün, den 28. Febr. 1866.

Dank.
Für die zahlreichen Beweiſe

nahme bei dem Begräbniſſe unſe

herzlicher Theil
es Sohnes und

30 Klaftern klein gehacktes kiefernes Brenn

holz, à Klafter 5 bei
C. Voigt in Aken a E.

Für eine feine Weiſsbäckerei, eine der

Die neueſten Tapetenmuſter liegen z
gef. Anſicht bereit bei W. I. Langenber

in Lauchſtädt.

Gatten Friedrich Wilhelm Lieder
wir hiereurch, beſonders dem Herrn Paſtor

Hoffbauer zu Ammendorf und dem Herrn
Canſor Rolf, unſern verbindlichſten Dank.

ur
s

erſten zu Leipzig, ſucht einen Lehrling der
Kaufm. G. Hüther zu Löbejün bei

Eine neumilchende Kuh ſteht zum Verkauf
Friedrich Walther in Eanena.

Beeſen, den 28. Februar 1866
v Die Hinterbliebenen.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Im Saale des Kronprinzen

Lherubinit,

Billets für jeden Abend à 15 sind bei

Heute Freitag Abends 7 Uhr große Vor

dro-Oxygengas-Microscop.
Freitag den 2. März Abends 7 Uhr im

t Unter

rie mit. dem Factor Herrn Auguſt Hoh

ſagen

andrä. h

er Amt

ags V
Peſten

c
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